| IS fliegen mitten durd) den) %8, 
S inmel, der hatte ein ewig 17 
54 Evangelium, zu verkindigen. 
> denen, die auf Erden fihen 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und efchledytern, und 
13 Sprachen, und Völkern, und 
I Sprach mil grofer Stimme: 
Zürchtet Sott, und gebe 
ihm die Ehre; denn die Seit 
feines @etichts il kommen, 
undbetel anden deraemacht 
hat Kinmel, und Erde, und 
Aleer, und die Waffer- 
brunnen, Dffß. 3oB. 14, 6.7. 
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Sebendiger Same 3. „Befruchtet Diefe Erde, 
Daß alles wacht und blüht 
+%% Und Samen gibt zu fäen 
Und Brot, wie jeder jieht, 
1. Du arbeit’ft nicht vergeblich 4. „Sp foll aus meinem Munde 


Im Dienste deines Herrn, 
Slänzt do am Himmel täglich 
Uns diejer jchoöne Stern: 


2, „Sleichivie vom Himmel fället 
Der Regen und der Schnee 

Und tut, wozu ihn jendet 

Der Schöpfer aus der Hoh', 


Das Wort nicht nußlos gehn, 
Sondern im Erdenrunde 
Wozu ich’S jend’, geichehn.“ 


5. Drum ftreu getroft den Samen 
Des Wortes treulich aus 

Dur) Lehren und Vermahnen 

Sn deines Gottes Haus. 


6. Die Frucht fann nicht ausbleiben, 
Ob du fie oft nicht ftehft; 

Das Wort muß Früchte treiben, 
Weil’3 ‚Gottes Wille tft. 


7. Bill nicht im Schwachen mächtig 
Die Kraft des Herren fein? 

Ei, jo befiehl doch täglich 

Shm deine Sach)’ allein. 


8. Arbeit nur treulich weiter, 
Sn die Schwach, jtark im Herrn, 
Und fei getroit und heiter, 
Bi Hin auf jenen Stern. 
Rh. Röfel 


Die Buße 


Was ilt es, das der Menfchheit in ihrem mannigfacdhen 
Elend vor allem ımd ıumumgänglid not tut und vor Gottes 
Strafgerichten bewahrt? Was war e8, was Noah auf Gottes 
Befehl der dem Untergang verfallenen Welt 120 Jahre lang 
gepredigt hat und wofür die Propheten ihre Stimmen erhoben 
haben ivie Bofaunen? Womit haben Sohannes der Täufer, 
Ehriftus und feine Apoftel ihre Wirfjamfeit begonnen? Sie 
gingen aus und predigten, man jollte Buße tun. Mark. 6,12. 
Das ift die Aufgabe der Kirche Chriftt und feiner Boten bi3 
zum Tag jener Wiederfunft: predigen, daß man Buße tun 
foll. Ach, daß doch alle Welt diefen Bußruf hören und befolgen 
möchte! 
Was heißt Buße tun? 

Buße tun Heißt zunächft, daß man erfennt und darüber 
erjchrict, daß man ein Sünder, ein Übertreter der göttlichen 
Gebote ijt und Gottes Zorn und Strafe verdient hat; dann aber 
auch und vornehmlich, daß man im Glauben Zuflucht nimmt 
‚zu der Varmberzigfeit Gottes in Chrijto, dem Heiland. Auf 


Gottes Befehl predigte der Prophet Sona der heidnifchen Stadt 
Ninive Buße und fündigte ihr Gottes Drohung an: „Noch 
vierzig Tage, jo wird Ninive untergehen!” Wie groß war da 
ihe Schreden! Wie ernitlich flehten jie um Grbarmen! Gie 
taten Buße. König David war tief in Sünde gefallen. Auf 
Gottes Befehl ftrafte ihn der Prophet Nathan: „Du bift der 
Mann.” David tat Buße. Wie geängjtet jein Geiit war, vie 
zerichlagen fein Herz, wie ex aber dabei auf Gnade hoffte, um 
Gnade flehte, ift aus feinen Buppfalmen zu erjehen, 3. ©. 
Riahn 51. Diefe beiden Stiee miteinander, reumütige Cr= 
fenntnis der Sünde und Bertrauen auf Gottes Gnade, find 
die Buße. 
Das Hauptitüd der Buße 

Die Hauptjache aber in der Buße, der Befehrung, tft das 
Vertrauen auf Gottes Gnade oder, was dasfelbe tit, der Glaube 
an Sefum Chriftum. Mber ohne Erfenntnis der Sünde wird und 
fanın niemand Zuflucht zur Gnade Gottes in Chrifto nehmen. 
„Die Gefunden bedürfen de3 Arztes nicht, fondern die Kranken. 
Sch bin fommen, zu rufen die Sünder zur Buße und nicht die 
Gerechten.” Luf.5, 31.32. Der Höllner fpradh: „Gott, jet mir 
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Sünder gnädig.” Luf. 18,13. Andererfeit3 bleibt e8 wahr, 
dab alle Angft, aller Schreden wegen begangener Sünden ohne 
Hoffnung auf Gnade, ohne Glauben an den Heiland, noch Feine 
Buße ift. Da ift nur Verzweiflung. Kain, Saul, Judas und 
andere hatten wohl entfeglisyge Angit, aber feine Hoffnung auf 
Gnade und Vergebung, fein Vertrauen auf Chrifti Blut und 
Gerechtigkeit. Sie find verlorengegangen. „Die göttliche Trau- 
rigfeit mwirfet zur Seligfeit eine Neue, die niemand gereuet; 
die Traurigfeit aber der Welt mwirfet den Tod“, 2 Kor. 7,10. 


Täglihe Buße 

Sit jemand zu recfter Erfenntnis jener Sünde und zum 
&lauben an den Heiland gefommen, alfo zum Herrn befehrt 
worden, fo ift das nur der Anfang der Buße, der neuen Ge- 
finnung. Sie muß andauern, fortgefeist werden bis ans Ende. 
Tag für Tag muß der Befehrte jeine Sünde erfennen und 
auf Gnade hoffen. Der Ruf zur Buße muß alle Tage gehört 
und befolgt werden, denn wir fündigen täglich viel und ber- 
dienen wohl eitel Strafe. Durch tägliche Neue und Buße ipird 
der alte Adam in uns erfäuft mit allen Sünden und böfen 
Lüften, „Wer beharret bi8 ans Ende“, bußfertig im Glauben 
bleibt, „der wird felig.” Wenn EChriftus Spricht: „Tut Buße“, 
mill er, daß unfer ganzes Leben eine ftete Buße fein foll. 
(Luthers exfte Thefe.) Dazu gehört treues Wachen und Beten, 
Treuer Gebrauch) der Gnadenmittel it zur Forjeßung der Buße 
umerläßlich. 

Früchte der Buße 

E3 war im Morgenland Sitte, große Trauer und Befitm- 
mernis durch Berreißen des Kleides anzuzeigen. Viele Söraeliten 
taten die3 auch in bezug auf die Buhtrauer und ließen es bei 
biejfem äußerlihden Zeichen bewenden, jo daß das Herz unbe- 
ciihrt blieb. Das war Selbitbetrug. Daher fprach der Herr 
durch den Propheten: „Zerreißet eure Herzen und nicht eure 
Slleider und befehret euch zu dem Herrn, eurem Gott! Denn 
er it gnädig, barmberzig, geduldig und bon großer Güte”, 
Soel 2,13. Mit heiligem Ernst drang der Bußprediger Sohanz 
ne3 darauf, daß die Buße Herzensjache fein und fi) Durch recht- 
Ihaffene Früchte erweifen müffe. „Welcher Baum nicht gute 
Srüchte bringet, wird abgehauen und ins Feuer geivorfen“, 
Matt. 3,10. Was dieje Früchte find, jagt der Apoftel Gat. 5, 
22.24: „Die Frucht aber des Geistes ift Liebe, Freude, Friede, 
Geduld, Freundlichkeit, Gütigfeit, Glaube, Sanftmut, Keufch- 
beit... .. Welche Chrifto angehören, die freuzigen ihr Fleiich 
jammıt den Lilten und Begierden.“ „Der Menjch fiehet, tvas 
bor Augen ift, der Herr aber fiehet das Herz an.” Niemand 
gebe fich mit einer Scheinbuße zufrieden. Ieder bete ernftlich: 
„Scaffe in mir, Gott, ein rein Herz und gib mir einen neuen, 
geiwilfen Geift“, Bi. 51,12. 


Nicht aus eigener Vernunft noch Kraft 


gu jolcder Buße fommen und in folcher Buße täglich fort- 
fahren fann fein Menfch aus eigener Vernunft und natürlicher 
Kraft. Bon Natur ift jeder Menjch durchaus abgeneigt, ji als 
Sünder zu erfennen und auf Gottes Gnade zu hoffen. Wir 
fehen e3 ja täglich, iwie die Kinder diefer Welt gefinnt find und 
fein Verlangen haben, ji) zu ändern und zu befjern. Sa, ja, 
dem Bußruf widerjprechen, darüber Tachen und fpotten fünnen 
fie, aber ihm zu folgen fommt ihnen nicgt in den ©inn. 


Wer daher in wahrer Buße itebt, fan das nicht im geringften 


fich jelbft zufchreiben; er muß vielmehr Gott allein die Ehre 
geben und befennen: 

Sch Tief verirrt und war verblendet, 

Sch fjucht” Dich nicht und fand dich nicht; 

Sch Hatte mich bon dir gewendet 

Und Tiebte das gejchaff'ne Licht. 

Nun aber ift’S durch dich gefchehn, 

Daß ich Dich Hab’ erjehn. 


zur Buße erivedlen will. 
An alle Menichen 


Daß der Ruf Gottes zur Buße an alle Menfchen gerichtet i 
it und feine Ausnahme erleidet, wird in der Schrift jtarf betont: 
„Nun aber gebeut Gott allen Menjchen an allen Enden, Bupe” 


zu tun“, Apoft. 17,30. „Gott will nicht, daß jemand. verloren. 
jverde, fondern daß jich jedermann zur Buße fehre”, 2 Betr. 3,9. 


Wenn daher Gott befiehlt: „Tut Yußel“ fo ift damit nicht + 
gejagt, dag die Menfchen das in eigener Kraft tun Fünnen, | 
jondern daß er e8 durch diefen Zuruf in ihnen mirfen umd jie” 


: 


Kein Neicher oder Mächtiger diefer Welt bilde filh ein, die 


Bußforderung exleide in feinem Fall eine Ausnahme. Wie it 


4 


e3 den mächtigen Königen Bharao und Nebuchadnezar ergangen, 
als jie fich vor Gott durchaus nicht demütigen wollten? E83 


denfe bei fich ja feine Gemeinde, fie jet in fo gutem Zuftand, 


da ihr Seeljorger feine jo ernjte Bußpredigten mehr zu halten 


brauce. 


Was lieg der Herr der blühenden Gemeinde zu 


Ephejus fchreiben? „Aber ich habe wider dich, daß du die erfte 
Liebe verläfjejt. Gedenfe, wovon du gefallen bift, und tu Buße.“ 


Dffenb. 2,4.5. 


63 bete fein ehrwürdiger Vater bei fich jelber: 


„Gottlob, daß ich nun über die Jahre hinaus bin, da man den 
alten Adam durch tägliche Neue und Buße erfäufen muß.“ 


„Wer jich. läfjet diinfen, ex ftehe, mag wohl zufehen, daß er nicht 
falle“, 1 Kor. 10, 12. 


“ Gottes Güte leitet zur Buße 


‚Der gnädige und barmderzige Herr hat in jeinem heißen 
Verlangen nach unferer Nettung die größten Wunder getan: 
feinen eingebornen Sohn für uns in Not und Tod dahingegeben 


und toieder auferweckt, durch feinen Geift die frohe Heilsbotichaft 


über die ganze Welt Hin verbreitet, und ruft nun durch Bibel 
und Predigt allen Menfchen zu: „Laßt euch verfühnen mit 
Gott!” „Tut Buße und glaubet an das Evangelium!“ „Tut 
nun Buße und befehret euch, daß eure Sünden vertilget wer- 


denl“ Und wo Vergebung der Sünden ift, da ift auch Leben 


und Geligfeit und alles Gute für Zeit und Ciigfeit. Sollte 
folcde Gnade nicht alle Herzen rühren und bewegen? „Oder 
berachteft du den Neichtum jeiner Güte, Geduld und Lang 
mütigfeit? Weißejt du nicht, daß dich Gottes Güte zur Buße 


leitet?” Nöm.2,4. Wer jollte da nicht an das unbußfertige 


Gejchlecht denken, das in feinen Sünden durch die große Flut 
weggerafft wurde, oder auch an das unbußfertige Serujalen, 
über das der Sohn Gottes heige Tränen des Erbarmens vergoß 
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und jammerte: „Qerufalem, Serufalem, die du tötejt die Pro- 
pheten und jteinigeft, die zu dir gefandt find, wie oft habe ich 
deine Kinder berfammeln wollen, ivie eine Henne berjammelt 
ihre Küchlein unter ihre Flügel; und ihr Habt nicht gewollt!“ 
Matth. 23,37. Wie fchauerli war SJerufalems Berjtörung! 


Der I utheraner DI | 3 


Aufichub ift verderhlich 
- Das Bußetun auf jpätere Zeit, auf das Alter, auf die 

Tebte Krankheit, auf „gelegenere Zeit“ verjchieben zu wollen, 
it jeher töricht und Außerit gefährlich. Nach dem Tod ift feine 
Gelegenheit zur Buße, und die Zeit des Todes, wie der Tag 
des Gerichts, ift unbefannt. Nühme dich nicht des morgenden 
Tages; denn du mweißeft nicht, wa3 heute fich begeben mag“, 
er. 27,1. Täglich tut da3 Gebetlein not: 
| Hilf, o Herr Jefu, Hilf du mir, 

Daß ich jebt fomme bald zu dir 

Und Buße tu’ den Augenblid, 

Eh’ mid) der fchnelle Tod hincüc‘”, 

Auf daß ich heut’ und jederzeit 

Zu meiner Heimfahrt jei bereit! 

M.B. 


Luther über das Evangelium am 7. Sonntag 

| nad) Trinitatis, Marf. 8, 1—9 
| Sn Ddiefem Changelium wird uns vorgehalten aiweierlei 
Troft, daß unfer lieber Herr Chriftus beide, die Seele mit dem 
Wort und den Leib mit dem Brot verjorgen will. &3 hält 
‚aber der Herr Chriftus alldier jeine eigene Lehre und Pegel, 
die er gibt, Matth. 6,33: „Irachtet am erjten nach dem Reiche 
Gottes und nach feiner Gerechtigkeit, jo wird euch das andere 
alles zufallen.“ Diefe Negel hält EChriftus bier. Denn der 
‚Epangehit meldet, wie das Volf inohl drei Tage bei dem Heren 
beharret habe. Was, meinft du aber, daß fie bei ihm getan 
‚oder gefucht Haben? Ohne Ziveifel anderes nichts, denn daß 
fie dem Wort nachgegangen und dasjelbe zu hören begehrt 
haben. Das ift danad) die Urfache, daß er fih ihrer fo herzlich 
annimmt, und läßt fie dünfen, er müfje jorgen, wie fie zu ejjen 
friegen, daß fie nicht verjämachten; daß alfo diejes die bor= 
nehmfte Lehre fol fein, daß wir am allererjten nad) dem Wort 
trachten und demfelben nachgehen jollen. Wenn das gejchehen 
it, jo follen wir danad) den Heren Chrijtum für den Bauch) 
lajjen forgen. 

Droben im 6. Kapitel, da Chriftus die fünftaufend Mann 
in der Wüfte gefpeifet hat, fpricht der Evangeliftt Markus: 
AB er das große Wolf gejehen habe, habe ihn desfelben ge- 
jammert: denn fie waren wie die Schafe, die feinen Hirten 
haben, und habe eine lange Predigt angefangen. Wenn ein 
Schaf feinen Hirten hat, jo ijt'3 ein arm, elend Tierlein. 
Urfache, e8 hat Not genug, wenn e3 fhon einen Hirten, Hund 
und Stall hat. Was will es denn werden, ivo fein Hirte, fein 
Knecht, fein Hund, feine Hürde ift? Alsdann verlaufen fich die 
Schafe von fi jelbit. Eben alfo it e3 mit uns aud. Sollte 
der Teufel nicht da regieren, da fein Wort Gottes noch rechte 
PVredigt ift? Haben wir doch genug zu jchaffen, wenn wir das 
Evangelium gern hören, lefen, predigen, beten, ivenn fromme 
Piarrherren und treue Seelforger da find. Was jollte es fein, 
‘mo fie nicht find? 
| Da3 tft. der erite Sammer, welchen der Herr als ein from- 
mer Prediger anfieht: daß fie waren vie eine zerjtreute Herde. 
Gleichivie wir unter dem Papfttum auch find gewefen; denn da 
wußte niemand, daß Gott um Chriftus willen uns wollte gnädig 
sein und Siimde vergeben: konnten derhalben nicht iwifjen, mie 
fie mit unferm Herren Gott dran wären. Sedermann meinte, 
i u ex follte jelig werden, fo müßte er mit feinen Werfen und 


Leben dazu helfen. Das it nun das erite Stüd, daß unfer 
lieber Herr Sefus jorgfältig ift und Hat ein mitleidig Herz 
über die verlaffenen Geelen; läßt derhalben fein Gebet an 
jtehen, daS er gegen jeinen Vater zu tun hat, und nimmt jich 
des armen Bolflein3 an und predigt ihnen. 

Darum ift fein Höher und größer Werk, das ivir auf Erden 
tun fönnen, denn daß mir Leute ziehen mit Predigen und 
Lehren. Solddem guten Werk it der Teufel jeher feind, febt 
dm auch darum fo hart zu mit Notten, Tyrannei, Gewalt und 
Berfolgung. So ift es auch an ich felber ein fehiver Ding und 
foftet viel Mühe und Arbeit, ehe man die Kinder und da3 junge 
Volk ein wenig auf die Beine bringe, daß fie die Lehre ein- 
nehmen und gottesfürchtig werden. Summa, es it feine 
jchiverere Arbeit, denn andere Leute Fromm ziehen, tit aud) fein 
größerer Gottesdienft. 

Darum richtet der Herr Ehriftus das größte AUlmnofen hier 
anı eriten aus und tut das höchjfte Werk und bvornehmiften 
Gottesdienft, Hilft den armen Leutlein an der Seele. Mit den 
Werf hat er den Sabbat reiht und wohl geheiligt, und Gott 
mehr gedient und den Leuten bejier geholfen, denn ivenn er 
einem jegliden unter ihnen, die feine Predigt gehört, hätte 
taufend Gulden gejchenft. Denn die geijtliche Speife übertrifft 
weit die leibliche, als durch welche der Menjch eiwiglich Iebe. 

Nach diefem geiftlihden Mlmofen, nach der Predigt, geht 
da3 leiblihde Almofen auch an, daß der Herr auch dem Leib 
hilft und dem Volf Brot und Speije verihafft. Daf Chriftus 
auerit dem Bolf predigt und die Leute unterrichtet mit dem 
Wort, das ift das reiche Almojen; daß er dem Leibe Hilft 
und den Bauch füllt, das tft das geringere Almofen. Denn er 
it nicht darum gefommen, daß er Seele oder Leib verderben 
ivolle, jondern ijt gefommen, beiden zu helfen. Chriftus nimmt 
ficd auch unfer3 Leibes an, der fterblich ift; darum foll man 
den Leib berjorgen, darnad) an die Arbeit führen, doch alfo, 
daß er gefund bleibe. 

Das tft der andere Troft, daß wir uns recht lernen in Die 
Sache Ihieen und vornehmlich nad dem Wort Gottes trachten. 
DD wir nun dasjelbe in der Wüfte juhen und Mangel darüber 
leiden nrüfjen, da liegt nicht an. Wir haben einen reichen Herrn, 
der fich unferer Not annimmt und zu dem ivir una alles Guten 
verjehen jollen. Ob e3 wohl fcheint, daß es Mangel haben 
werde: dennoch will er uns verforgen und uns nicht Lafjen, 
ivenn wir nur fein Wort fleißig hören, an dasfelbe glauben 
und fromm find. Wo aber Chriftus verforgt, da muß fich alle 
Fülle finden, wenngleich gar nichts da wäre, wie man bier fieht. 
Sol Erempel follen wir uns wohl einbilden, auf daß mir 
lernen glauben, wenn. wir Gottes Wort treulih und fleißig 
anhangen, wir jeien fo arm, al3 wir wollen, fo volle ung unfer 
Herr Chriftus dennoch unfer Futter geben und ernähren. 

Ulfo dient uns das heutige Changelium dazu, daß ir 
unfern lieben Herrn Sejun Chriftum als einen gnädigen Herrn 
und Vater follen erfernen lernen, der uns an Leib und Seele 
gern helfen will. Für folche Lehre follen vie Gott heute danken, 
und bitten, daß er mit feinem geijtlichen und zeitlichen Segen 
uns durch Chriftum verforgen wolle. Amen. 


(St. 2. XII, 2242 ff.) 


Buße muß eine Luft fein und aus der Luft in den Born 
berabfteigen bi3 zum Haffen der Sünde. Zuther 
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En Der „Iutheraner Bin 


Das Apoftolifche Glaubenshefenntnis 
im Alten Teitantent 

Man hört öfters die Behauptung, daß die hutherifche Kirche 
eine neue Kirche oder Sefte fei, deren Gefchichte nur bis zur 
Reformation zu Luthers Zeit zurüdgehe. Tatjache ijt aber, daß 
die Lehren, welche wir lehren, nicht nur zur Zeit Chrifti und 
der Apoftel, jondern auch von den Gläubigen im Alten Tejta- 
ment gelehrt und geglaubt wurden und fajt wortwörtlich in 
den Schriften Mofis und der Propheten zu finden jind. Bon 
den vielen Bemweisfprüchen, die wir aus dem Alten ZTejtamente 
bringen fünnten, führen wir im folgenden bei jedem Punkte nur 
einen an. 

Sch glaube an Gott den Vater: „Du aber, Herr, bijt unfer 
Bater und unfer Erlöfer; von alters her ift das dein Name“, 
Se. 63, 16. 

Almärhtigen: „Ich bin der allmächtige Gott; iwandle bor 
mir und fei fromm”, 1Mof. 17,1. 

Schöpfer Himmel3 und der Erden: „An Anfang jchuf 
Gott Himmel und Erde“, 1Mof.1,1. 

Und an Jefum Chriftunm, feinen einigen Sohn: „Du bift 
mein Sohn, heute hab’ ich dich gezeuget”“, Bi. 2,7. 

Unfern Herrn: „Und dies wird fein Name fein, daß man 
ihn nennen wird: Herr, der unfere Gerechtigkeit ijt“, Ser. 23,6. 

Der empfangen ift von dem Heiligen Geift: „Siehe, eine 
Jungfrau it [ehwanger und wird einen Sohn gebären, den wird 
fie heißen Smmanuel”, Se. 7, 14. 

> Geboren aus Maria, der Jungfrau: Derjelbe Text. 

Gelitten unter Bontivo Bilato: „Wir aber hielten ihn für 
den, der geplagt und von Gott geichlagen und gemartert wäre”, 
Sei. 583, 4. 

Gefrenziget: „Sie haben meine Hände und Füße durch- 
graben”, Bf. 22,17. 

Geitorben und begraben: „Ex iit begraben ivie die Gott- 
ofen, und gejtorben wie ein Neicher”, Se. 53,9. 

Niedergefahren zur Höfe: Siehe Anmerfung. 

Am dritten Tage wieder anferftanden von den Toten; „Du 
iwirjt meine Seele nicht in der Hölle laffen und nicht zugeben, 
daß dein Heiliger veriweje”, Bj. 16,10. 

Anfgefahren gen Himmel: „Gott fähret auf mit Jauchzen 
und der Herr mit heller Bojaune”, Bf. 47,6. 

Sitend zur Nehten Gottes, de3 allmädhtigen Baters: „Der 
Herr jprac) zu meinem Herrn: Gebe dich zu meiner Rechten, bis 
ich deine Feinde zum Schemel deiner Füße lege“, Pf. 110,1. 

Bon dannen er fommen wird, zu richten die Lebendigen 
und die Toten: „Er fommt zu richten das Erdreich. Er wird 
den Erdboden richten mit Gexechtigfeit und die Völfer mit 
jeiner Wahrheit”, Bf. 96,13. 

Sa glaube an den Heiligen Geilt: „Der Geiit Gottes 
ichivebete'auf dem Waijer”, 1 Mof. 1,2. 

Eine heilige Hriftlihe Kirche, die Gemeinde der Heiligen: 
Siehe Anmerkung. 

Vergebung der Sünden: „Denn bei dir ift die Vergebung, 
da man dich fürchte”, Pi. 130,4. 

Auferjtehung des Fleiiches: „Viele, fo unter der Erde 


ichlafen Tiegen, werden aufiwachen, etliche zum ewigen Leben, 
etliche zur ewigen Schmadh und Schande”, Dan. 12,2. 
And ein ewiges Leben: Derjelbe Text. 


Aus alle diejem ift erfichtlih, daß unfere Lehren nicht 
neu find, jondern zu allen Zeiten von Gottes Kindern ber- 
fündigt und geglaubt worden find. Die Yutherifche Kirche tft 
alfo feine neue Kixche, fondern die Kirche, die auf den Grumd 
der Apoitel und Propheten erbaut ift, da Sefus Chrijtus felbjt 
der Eefftein ijt. In bezug auf die Höllenfahrt Chrifti mag 
benerft werden, daß auch das Alte Teitament von einer jolchen 
redet, und zivar Bf. 16,10: „Du wirft meine Seele nicht in 
der Hölle lafjen.“ Aber was hier gejagt wird, var ein Teil 
der Erniedrigung Seju, während die Höllenfahrt, ivelche toiı 
in ziweiten Artikel befennen, zum Stand der Erhöhung unfers 
Heilandes gehört. Da führen wir gewöhnlich die Stelle 1 Betr. 
3,18.19 an. Dieje Triumphfahrt Chrifti an den Ort der Ver- 
dammten it aber im Alten Teftament in denjenigen Weis- 
jagungen enthalten, welche von dem endgültigen Sieg deg 
Meiftas über Teufel und Hölle reden, wie zum Beispiel 1 Mof. 
5,15 und Bf. 110, 1. — Was die eine heilige chriftliche Kirche 
anbetrifft, fo erhielt diejelbe den chrijtlichen Namen erit nad 
der Himmelfahrt Chrifti, darum fann fich diefer Ausdruck auch 
nicht im Alten Tejtament finden. Doch auch im Alten Bunde 
hat e8 eine Gemeinde Gottes gegeben, Bf. 22,23: „Sch will 
deinen Namen predigen meinen Brüdern, ich jorll dich in Der 
Gemeine rühmen.“ Und Bf. 89,6: „Umd die Himmel werden, 
Herr, deine Wunder preifen, und deine Wahrheit in der Gemeine 
der Heiligen.“ D.C.©. 


2lus der Synode 


Berjammlung des Atlantifchen Diftrifts 


Die 32. Berfammlung des Atlantijchen Diftrifts umferex 
Synode tagte vom 21. bis .24. Juni im Concordia-College zu 
Brongoille, N.Y. Bräfes 9. 3. Rippe hielt feine Cröffnungs- 
anfprache und legte feinen PBräfidialbericht ab vor 291 Dele- 
gaten (176 Baftoren, 95 Laien und 20 Schullehrern). Sieben 
Gemeinden, 14 Baftoren und 16 Schullehrer wurden in den 
Dijtrift aufgenommen. 

Dr. 3. 3. Behnfen war durch Dr. Walter $. Lichtfinn 
vertreten. Derfjelbe berichtete unter anderm, daß unfere 
Mifouri-Shnode in ihren 34 Diftriften zur Zeit 2,016,060 
getaufte Seelen und 1,326,031 Abendmahlsberechtigte zähle. 
Dies bedeutet eine Zunahnıe im Sabre 1958 von 33,289 fom= 
munigzterenden Gliedern, bon welchen 26,620 Eriwachfene ivaren, 
Unfere Synode zählt gegenwärtig 5,395 Gemeinden, bon denen 
S6 als neue Gemeinden im verflofjenen Jahr gegründet worden 
jind. 4,638 Baitoren jtehen int aftiven Predigtamt und 1705 
Lehrer im aftiven Lehreramt. 

Dr. Nchard Mann lieferte ein gediegenes Referat iiber 
das Thema „Die Gejtalt und Funktionen der riftlichen Kirche“. 
Delegat Harold Schäffer referierte über das Thema „Chrift- 
hie Haushalterjchaft”. ö 

Unjere Concordia in Brongville zählt zur Zeit 365 Stu: 
denten, von denen 107 fich aufs Predigtamt und 129 aufs 
hriftliche Schuffehreramt vorbereiten. Erfreulich ift e8 zu 
hören, daß fich bereits 100 SAinaben für das beborjtehende 
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Schuljahr angemeldet haben. Knaben, die ftch aufs Predigt- 
amt oder Schulamt vorbereiten wollen, werden jederzeit bevor- 
augt, wenn es zur Aufnahme fommt. 

Dr. %. Wittmer, Superintendent für chrijtlihe Bildung 
und Graiehung im Dijteift, berichtete iiber das bejtändig mach- 
jende Snterefje für die Gründung neuer Schulen im Atlantiichen 
Diftrift. Dreigehn Gemeinden gehen gegenwärtig mit dem 
Plan um, eine chriftliche Gemeindejchule zu eröffnen. 

| Miffionsdireftor Youis 9. Henze berichtete, daß jährlich 
Durchjehnittfich vier neue Mifftonen in den leßten Jahren in 
Angriff genommen wurden; daß aber unfer Ziel für die Zufunft 
Jich jährlich auf acht neue Miffionsgemeinden belaufen folle. 

Unfere VBalparaijo-Univerfität war durch Dr. Carl Giejeler 
vertreten. 

Da der Synodalgottesdienft auf den Gedäachtnistag Sohan- 
ne3 des Taufers fiel, legte Dr. Walter 3. Lichtfinn feiner an- 
tegenden Predigt oh. 1, 19—28 zugrunde, in ivelcher er das 
leuchtende VBeifpiel diejes treuen Gottesmannes den berfam- 
melten Delegaten warm ans Herz legte. 


Eduard PB. Merfel 


VBerfammlung des Galifornia- und Nevada-Diftrifts 


Die 43. Verfammlung de3 Laliforniae und Nevada 
Dijtrifts tagte vom 21. bi3 24. Sunt im Caltfornia-Eoncordia= 
College in Oakland. Aniwejend waren 236 Baftoren, Lehrer und 
Semeindedeputierte. Dr. 9. Harms, der Präfes 3. W. Behnfen 
vertrat, predigte im Gröffnungsgottesdienit über Matth. 28, 
18—20 und legte auch mit gewinnender Wärme allerlei Mit- 
teilungen über da3 Gejfamtmerf der Synode vor. 

Bräjes Carl Fieenfcher leitete die neun offiziellen Situn= 
gen, die feiner Präfidialrede und dem üblichen Bericht über die 
feit der leßten Diftriftsiynode getane Arbeit folgten. 

Leiter der Lehrverhandlungen war P. Carl Berner von 203 
Angeles. Er behandelte da3 Thema „Die herrlihe Stellung 
des Kriftlihen Laien“. In erniter und padender Weile ent- 
faltete ex eingehend und überzeugend den Inhalt feines wichtigen 
Gegenftandes, welcher allgemeine Anerkennung fand und rege 
Beiprechung herbortief. ES wurde bejchlofen, das Neferat per 
Mimeograph drucken zu lajjen und duch Maffenverteilung in 
den Gemeinden zu verbreiten. 

Geraume Zeit wurde von. der Synode dem Miffionsiwerf 
des Diitrift3 gewidmet, das unter Leitung der Miffionsfom- 
miffion perjönfich durch die Miffionare befchrieben wurde und 
ducch Zahlen und Ziffern in bezug auf jeinen gefegneten Fort- 
gang, feinen bisherigen Koftenbetrag, gewährte Unterjtikung 
und neue Bedürfniife veranfchaulicht wurde. Desgleichen ivies 
die Kommiffton mit Nachdruce Hin auf die riefige und andauernde 
Bevölferungszunahme innerhalb des Diftrifts und auf die Not- 
iwendigfeit der Vergrößerung des Beitandes in der Kirchbaufafie 
dureh Gaben und Anleihen, um auf die beftmögliche Weije die 
Gründung neuer Miffionspoften zu ermöglichen. Demzufolge 
wurde bejchlojjen, daß im nächjten Sahr ein planmäßiger VBerjuch 
gemacht werde, die Summe bon $250,000 für diefe Kaffe auf- 
aubringen. 

Das Schuliveien des Diftrifts erfreut fich eines gejegneten 
Bujtandes, und die baldige Grimdung von mehreren neuen 
Schulen jteht in Nusfteht. Zur befonderen Freude gereichte der 
Bericht, daß in Hatvai jebt zwei Gemeindeschulen bejtehen. 


Erfreulich war auch der Bericht über Finanzen. Gottes 
Segen hat fichtlich unfere Bemühungen begleitet, unfere Ehriften 
dDahinzubringen, immer mehr nach Gebühr die firchliche Arbeit 
des Dijtrift3 joiwie der ganzen Shnode mit ihren Gebeten und 
Gaben zu unterjtüßen. 

Weil, jo Gott will, in furzen Jahren die Sahrhundertfeter 
des Beginns der ficchlichen Arbeit an der Weftfüfte unfers Lan 
des jtattfinden joll, wurde bejchlojien, die Delegatenfynode von 
1959 nad San Francisco einzuladen. Auch jollen Vorberei- 
tungen zur Zufammenftellung und Herausgabe eines Yubi- 
laumsbuches getroffen werden, welches in gebührender Werfe die 
Gejchicehte unferer Synode an der Wejftfifte jeit der Ankunft 
P. Safob M. Bühlers in San PFraneisco im Jahre 1860 zur 
Ehre Gottes darlegen folt. 

Die Beamtenwahl ergab folgendes Nefultat: Präfes, 
P. Arthur Niß; Vigepräfides, die PP. DO. Neinboth und $. Uhlig; 
Sefretär, P. R. Nimbad. Dem abtretenden Prajes E. Ficken 
Iher und dem langjährigen ©efretär, P. R. Jagels, wurde vom 
Dijtrift danfbare Anerfennung für ihre treuen Dienite bezeugt. 

Elf Gemeinden, acht Baftoren und vier Lehrer wurden in 
den Shynodalverband aufgenommen. Yugust Hanfen 


Berjammlung des Michigan-Diitrifts 


Neges Leben herrfchte während der warmen Sommertage 
bon 20. bis 24. Juni in dem jchönen am jüwdöftliden Ufer des 
Michiganfees gelegenen Städtehens St. Sojeph. Mehr als 600 
Baftoren, Lehrer und Wertröter der 250 Gemeinden de3 
Michigan-Dijtrifts Hatten jich Dort zu ihrer 74. Tagung zu= 
jammengefunden. Die lehrreihen Sibungen in der großen 
Kirche, Die Feierlichkeiten in der geräumigen Turnhalle der 
neuen Schule, die Bewirtung in dem jcehönen, modernen Speije- 
jaal, ivo alle Teilnehmer zu gleicher Zeit Bla hatten, und die 
Sajtfreundfchaft der Dreieinigfeitsgemeinde wird allen Gaften 
in angenehmer Crinnerung bleiben. Der Gemeinde gebührt 
herzlicher Danf für alle ihre Mühe! 

Ein exrhebender Beicht- und Abendmahlsgottesdienit er= 
öffnete die Synode am Sonntagabend. Dr. WU. DO. Fürbringer, 
Leiter unfers theologischen Semimars in ©t. Louis, hielt eine 
jehr zeitgemäße Predigt auf Grund von Pf. 125,1.2 und Sei. 
40,9, in welcher er unter dem Thema „Der Berg Zion ein 
Symbol der Kicche” ausführte, daß die Kirche feit gegründet ift 
und nicht untergehen fann und daß fie ein herrliches Werf zu 
verrichten hat, nämlich das PBredigen des Evangeliums aller 
Kreatur. Diejes verjegte alle in die rechte Stimmung, an den 
folgenden Tagen über das Wohl und Wehe und da3 wichtige 
Werk der Kirche zu verhandeln. 

Dr. U. Zeile, der am eriten Tag der Verfammlung mit 
überiviegender Stimmenmehrheit zum Bräjes des Diltrifts 
wiedergewählt wurde, hatte als Thema jeiner Präfidialrede. das 
Motto der Tagung gewählt: „Dienet dem Heren mit Freuden“, 
Bj. 100,2. Dienet dem wahren, dreieinigen Gott, dem Vater, 
der uns gejfchaffen hat, dem Sohn, der uns erlöit hat, dent 
Heiligen Geift, der un heiligt ud zu Chrifto bringt; wir 
müffen ihm dienen mit allem, was wir find und haben; ioir 
müffen ihn dienen mit freudigen, willigen Herzen. — Bieles 
wurde befprochen und vieles bejchlojien. &3 fan hier nicht alles 
ertvähnt werden. Die Hauptfacdhen könnte man wohl unter der 
folgenden Überfjchrift aufammenfafjen: 
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Der große Auftrag des Herrn; Gehet Hin, prediget nd Tehret! 
Das erfordert zunächjt: 


Die Neinerhaltung der Schriftlehre 

Dr. Firbringer, Vertreter des Ehrwindigen Bräfes, Dr. S. 
W. Behnfens, jprach wichtige Worte mit Bezug auf die Yivede 
und Ziele unferer Synode, wie diefelben im Shnodalhandbuc 
niedergelegt find, und forderte auf, zu allen Beiten über die 
Neimerhaltung der Lehre in der Kirche zu wachen und alle fich 
einichleichenden Srrlehren aufs energifchite zu befämpfen. Auf 
der andern Seite müffen wir aber auch Ölaubenseinigfeit und 
Slaubensgemeinfchaft fördern. Diefes ift von jeher da8 Be- 
ftreben unferer Kirche gewejen. Wir hoffen, tveitere Fortjchritte 
darin zur machen. Mit Bezug auf die Verhandlungen: unjerer 
Kirche mit unferer Schwefteriynode von Wisconfin gab Dr. Für- 
bringer der Hoffnung Ausdrud, daß unter Gottes Führung md 
dem guten Willen beider Synoden die Cinigfeit im Geift erhalten 
werden Förne. — Sa, und nur fo können wir auch nach Gottes 
Willen den aroken Befehl Chrifti: „Gebet Hin, prediget ımd 
Yehret!” recht ausführen. 


Das Werk der Miffion, das wichtinfte Werk der Kirche 


Wir unterfcheiden innere Miffton und Außere Miffton. Die 
innere Miffton in unferm eigenen Lande, iwie auch in den Ne- 
publifen von Mittel- und Sitdamerifa, Hat Gott der Herr aufs 
mwunderbarste gefegnet und gefördert. Sm vergangenen Nahr 
fonnten in den Vereinigten Staaten allein 102 neue Miffions- 
pläße in Anariff genommen werden; und obiehon die aimecent- 
Iprechenden Gebäufichfeiten an den meiften von diefen Pläben 
fehlten, hat der Herr, mie Dr. Fürrbringer berichtete, nicht iwent- 
ger ala 79,000 Seelen in dem Zeitraum bon einem Sabr der 
Kirche Kinzugetan. Mifftonsdireltor &. T. Berntbal aab einen 
erfreufichen Bericht über die Milfionsarbeit im Diftrift. Der 
Herr hat Großes an una getan! An den mehr al3 40 Miffion3- 
pläßen find wunderbare Fortichritte zu verzeichnen. An etlichen 
Pläben bat der Herr fogar über alle Erwartungen da3 Wert 
unferer Hände gefordert. Ihm allein alle Ehre! PRaftor Bern- 
tHal Ichloß feinen begeifterten Bericht mit den Worten: „Wir 
fonnen fogleih an zwölf neuen WBläben im Diftritt die Milfiong- 
arbeit in Angriff nehmen und Hunderte von Rindern dem Hei- 
Yand zuführen und durch diefelben die Eltern aqeiminnen. Der 
einzige Hemmichuh ift Yeider der Mangel an Mitteln für den 
Ankauf von Grundftüden und den Bau pon Kapellen, Schulen 
und PBfarrwohnungen.“ Baftor Bernthal richtete eine Herzliche 
Bitte an alle um mehr Anleihen für Gottes Banf, unfere 
Kirehbaufaffe! 

Das Werk der äußeren Miffton unferer Kirche nimmt be- 
ftäandig zu. Wir predigen da3 Evangelium heute in 26 ber- 
fchiedenen Ländern. Das jüngste Feld murde Fürzlih bon 
Dr. Henth Nau in Libanon in Angriff genommen. Das große 
Werk unferer Kirche bedarf unferer täglichen Fürbitte und fort- 
mwährenden Unterftübung! „VBergefien wir es nicht“, betonte 
Dr. Fürbringer, „jede Gemeinde, jeder PBaftor, jeder Lehrer, 
jede3 Gemeindeglied ift ein Miffionar.” Getviß, jeder gläubiger 
Chrift hat den Auftrag: Gehe hin, predige, Iehre, rette unfterb- 
liche Seelen für Chriftum. 


Des Herrn Anfteng „Gehet Hin!“ bejteht aud) darin, daß Pi 
lehren und amterrichten 

P. Oscar Feucht führte in feinem Bericht über Shfetiene 
Erziehung aus, daß hriftlicher Unterricht nötig ift don frühjfter 
Kindheit bis zum hohen Alter. Wir find die Kirche mit der 
offenen Bibel. Aber nur die Bibel, die wir fennen, fönnen mit 
unfere eigene nennen. Bibelftudium ift für jeden Chriften von 
überaus großer Wichtigkeit. — „Mache den Raum deiner Hütte, 
weit und breite aus die Teppiche deiner Wohnung“ war das‘ 
Leitwort P. 2. Webers, des Vorfigenden der Kommiljion für, 
chrijtliche Erziehung im Diftrift. Er berichtete befonder3 über 
die Kortjehritte in unfern Sonntags- und Gemeindefehulen. Im] 
den fetten zivei Jahren wurden an neuen Schülern in unfern’ 
Sonntagsfääulen 5,465 und in unfern Gemeindefchulen 1,224 
geivonnen. In den 238 Sonntagsjchulen unjers Diftrift3 mer-' 
den 37,860 fonntäglich mit dem Wort des Lebens gejpeiit; im! 
den 102 Gemeindefchulen‘ genießen 12,184 Kinder im Alter von | 
fünf bis 14 Jahren fünf Tage in der Woche chriftlichen Unter- 
richt. Unfer Gemeindefchufivefen wurde von dem Heren Bürger- 
metiter der Stadt St. Sofeph anerfennend hervorgehoben, als ex 
in jeiner VBegrüßungsanfprache am erjten Tag der Berfamm- 
hung unfere Baftoren und Lehrer wegen ihrer wichtigen Cr- 
ztehungsarbeit an der Jugend lobte und fagte: 
Bürger des Landes find die chriftlichen Bürger.“ 


Sn einem bejonderen Subilaumsgottesdienft, ivie auch in 
einer feinen Nachfeier in der Turnhalle der Schule, wurde der 
25jährigen Amtstätigfeit Heren Dr. ©. 3. Noths als Superin- 
tendent unjerer Schulen in Michigan anerfennend gedacht. — Ein 
furzer, aber feierlicher Gedächtnisgottesdienft wurde auch für 
die 19 Arbeiter im Neiche Gottes, die feit der lebten Diftrifts- | 


fynode bon uns gefchieden und in die eivige Nuhe eingegangen, 
find, abgehalten. 


„Die beiten | 


E83 darf bier nicht unertwähnt bleiben, daß viel Zeit ver- 
iwandt wurde auf ein wohlausgearbeitetes und fehr zeitgemäßes 
Referat P. B. 3. Danfers. Auf Grumd des Safobusbriefes 


behandelte er das Thema „Gottes Schuldfhein ift fällig.“ 
Paftoren, Lehrer und Gemeindeglieder, welche ihren chriftlichen 


Glauben mit dem Mund befennen, miiffen denfelben auch mit der 
Tat in ihrem Lehren, Leben und Arbeiten für den Herrn und 


jeine Kirche bemeifen! 


Die Diftriftsfynode von Michigan wird fich in Zukunft 
nicht mehr in dem heißen Sommermonat Suni, fondern in der 


erjten Woche im fühlen Oftober verfammeln. 


Mit Lob und Dank gegen Gott, der das Werf unjers 


DiftriftS jo wunderbar gefördert Hat, und mit der Bitte um 
jeinen ferneren Beiftand und Segen fam eine fegens- und 
arbeitsreiche Tagung zum Abfchlup. %. 9. Klente/ 


Subeliynode im Mittleren Diftrikt 


Mit Hoher Freude, mit Zob und Danf gegen Gott ber- } 


jammelte fich der Mittlere Diftrikt zu feinem Hundertjährigen 
Subiläum in unferer Anftalt in Fort Wayne, Ind., vom 21. bis 
25. Sunt. Schon am erften Tag waren 675 Delegaten einge- 
Ichrieben, und viele Befucher waren in allen Verfammlungen 


zugegen. Neun Gemeinden und 20 Kandidaten für da3 Pfarr- 


und Lehreramt wurden al neue Glieder in die Syue aufs 


genommen. 
Das Subelthema „Ein Jahrhundert des Wachstums Ein 
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die Gnade Gottes“ war allezeit im Vordergrund aller Ver- 
Flanunlungen und aller Verhandlungen. Diefer Hauptgedanfe 
 stemte fich dortrefflich für den Mittleren Diftrift; ift er doch 
der einzige der urfprünglichen Diftrifte vom Nahre 1854, der 
nie geteilt mutde. 
F Dr. %. Hertiwig, Vizepräfes der Synode, richtete in Ver- 
h tretung Dr. 3. W. Behntens das flare Licht göttlicher Offen- 
- barung auf Grumd der Gefchichte der Verklärung Chrifti auf 
unfer großes Qubiläaum. 
B. Sm Gröffnungsgottesdienft in der Emmanuelsfirdhe, in 
- welchem eine große Schar am heiligen Abendmahl teilnahm, 
; predigte Vizepräfes Herbert Berner. 
f Bu Anfang jeder Synodalfißung hielten Vifitatoren An= 
fprachen über Hundertjährige Betätigungen, -vornehmlich im 
- Bereich der cHriftlichen Mifftion und der hriftlichen Erziehung. 
Am Donnerstagmorgen fand eine feierliche Andacht, ge= 
 feitet von P.W. 3. Single, zum Gedächtnis der zehn Paitoren 
und bier Lehrer ftatt, die feit der leßten Synode eingegangen 
ind zur Ruhe des Volfes Gottes. 
\ Am Donnerstagabend wide unter dem Vorfiß von 
- Dr. Walter Herrling ein Bankett veranftaltet, bei melchem 
R Dr. 3. ®. Behnfen und Dr. U. DO. Fürbringer Reden hielten. 
; Der Höhepunkt der Subelfynode war jedoch ohne Zineifel 
- der Jubelgottesdienft am Mittinochabend in der St. Baulsficche, 
der älteften, im Sabre 1837 organifierten, Gemeinde im 
Dilteift. Der Diftriftspräfes, Dr. Ottomar Krüger, hielt die 
 Bredigt. Ein Mafjfendor von 125 Stimmen und der erhebende 
Gefang der Gemeinde priefen den Herrn der Kirche mit großer 
- Freude für feine reiche, unberdiente Gnade. 
Sedoch wurde gerade bei diefer Nubilaumziynode die Tei- 
- dung des Diftrifts ernftlich in Erwägung gezogen. Bei er- 
wählte Komitees befürmworteten Teilung. &3 wurde aber be- 
Tchlofien, die ganze Sache bis zur näcdhten VBerfanmlung übers 
Sahr zur Entfeheidung aufzufchieben. 
Sn jeder Sißung wurde Prof. Erwin Schnedler Gelegen- 
beit gegeben, jein Referat über den göttlichen Beruf der Diener 
am Wort borzutragen. Der Schluß diefer Arbeit joll im näch- 
 ften Zahre gebracht werden. 
Biele Zeit wurde naturgemäß dem Werk der Miffion, 
der &riftlichen Erziehung und der Jugendarbeit gewidmet. Ein 
- Roftenanfcjlag von $149,500 für Miffion im Diftrift wurde 
angenommen. Auch wurde die Miffionsbehörde bevollmächtigt, 
$121,000 zu borgen zur Erweiterung der Miffionsarbeit an 
“ Teitenden Univerjitäten in Indiana, Ohio und Kentudy. Die 
Kichhbaufafje joll berechtigt fein, Bis zu einer halben Million 
zu borgen. 
Sm Einklang mit feiner ensohnten Liebe für feine Schulen 
- faßte der Diftrift mehrere Beichlüffe zucr Förderung der chriit- 
- Tichen Erziehung in jeiner Mitte, bemwilligte auch der Erziehungs- 
 bebörde $15,000 zur Hebung jchiwacher und neuer Säulen im 
 Diftrilt. 
f Dr. Hertiwig gab in padender Weife fortlaufend Infor- 
mation und ermunterte zum Eifer für das weitausgedehnte 
 Miffionsmwerk unferer Synode. Unferm Miffionzdireftor, Wal- 
‚ ter &. Virfner, der im Juni bon unferm Seminar in ©t. Xouis 
, mit dem Doktortitel beehrt worden war, wurde herzlich gratu= 
- Tiert. Auch wurde ihm im Namen der Diftrift3-Miffionsbehörde 
) durch P. Alfred Winter ein Gratulationzfchreiben überreicht bei 
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Krüger; 


- Epileptifhe und Schwadjfinnige in Watertoiwn, Wis. 


Gelegenheit der Bollendung feines 2djährigen Dienftes als 
Miffiongleiter. Ä 

Die Wahl ergab folgende Nefultate: Bräfes: Dr. Ottomar 
1. Bizepräfes: P. Herbert Berner; 2. Vizepräfes: 
P. George Maajjel; Sekretär: P. Walter DO. Pafche; Vorfiter 
der Milfionsbehörde: P. Alfred Winter; Worfiber der Er- 
siehungsbehörde: P. Arthur Ziegler. Delegaten zur Synodal- 
Konferenz: Dr. DO. Krüger, Dr. Martin Kreßmann, Dr. W. $. 
Lichtfinn, die PP. Herbert Berner, Martin Slfe und Edwin 
Nerger, und je ein Latiendelegat aus folgenden Gemeinden: 
St. Sohannes, Kleveland (Nottingham), Ohio; St. Baul, 
Napoleon, Ohio; Emmaus, Fort Wayne, Ind.; Gnaden- 
gemeinde, Cincinnati, Ohio; Dreieinigfeit, Cvansville, Ind. ; 
und Immanuel, Valparaifo, Ind. 

Mit einem feierlichen Gottesdienst am Freitagnachmittag, 
in welchem Brof. 9. ©. Bredemeier die Liturgie übernahm, 
P. M. Slfe jun. die Predigt hielt und Dr. Hertivig die neuer- 
wählten Beamten und Vifitatoren in ihr Amt Einführte, vertagte 
fich die Synode mit Yob und Dank gegen Gott und mit Friede 
und Freude im Herrn. 

&3 war eine rechte Yubelfynode. 
allein die Ehre. 


Soli Deo gloria! ®ott 
3.9 Meher 


VBerjammlung des Nord-Dafota-Diftriftg 

Der Nord-Dafota-Diftrift verfammelte fi in der Frie- 
densgemeinde in Barney, N. Daf. (P. 3. H. Niemann), vom 
31. Mat bis zum 4. Juni. Der ziveite VBigepräfes der Synode, 
Dr. X. 9. Grumm aus Fargo, der fein ganzes Amtsleben hin- 
duch im Nord-Dafota-Diftrift ge- 
dient hat, hielt die Gröffnungs- 
predigt und vertrat den Prafes der 
Synode. P. %. Niedel aus Sames- 
totpn war Beichtredner vor der Feier 
de3 heiligen Abendmahls, und P. E. 
9. Mehl aus Cllendale verfah 
den Mltargottesdienit. Sämtliche 
67 Bajtoren, die gegenwärtig im 
Diftrift dienen, waren zugegen. 

Brof. Eimer Möller von un 
ferm Concordia-Eollege in Miliwau- 
fee, Wis., lieferte das Neferat über 
„Die neutejtamentliche Gemeinde“. 
Die beften Stunden der Morgenfiungen wurden dem Referat 
gewidmet. 

Direktor Wm. Böhler vertrat unfer Concordia-College in 
St. Baul, Minn., und P. €. %. Goliih das Bethesda-Heim für 
Herr 
Martin Daib redete im Intereffe der Lutherifchen Laienliga und 
der Lutheran Hour. P. ©. 9. Bohrer aus Minneapolis, Minn., 
legte die Finanzen der Synode dem Diltrift an3 Herz. 

Die üblihen Wahlen wurden diefes Nahr gehalten. P. ©. 
&. Miller aus Minot wurde zum Diftriftspräfes erwählt. Die 
langjährigen Dienste de3 bisherigen PBräfes, P.W. H. Cordt3, 
tpurden mit herzlichem Danf anerfannt. P. ©. €. Tage aus 
Hanfinfon wurde zum erften Vizepräfes und P. M. 3. Härther 
aus Cavalier zum zweiten Vizepräfes ermählt. 

WB. 9. Mundinger 


P. 3. ©. Müller 
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Berfammlung des Nord-Jllinois-Diftrifts 

In der Jahresperfammlung des Nord-Sllinois-Diltrikts 
unferer Synode, die vom 21. bis zum 24. Juni im Concordia- 
College in River Foreft gehalten wurde, legte Dijtriftspräfes 
%. H. Werfelmann den Delegaten ans Herz, in diejen bedenf- 
lichen Zeiten vor dem Süngiten Tag viel eifriger zu werden in 
unsern Neichgottesiwerf und mit dem Heiland zu jagen: „SG 
muß wirken die Werfe des, der mich gejandt hat, jolange e8 Tag 
it; es fommt die Nacht, da niemand wirken fan.” 

Einen Lehrbortrag über den rechten Gebrauch de3 heiligen 
Abendmahls Vieferte P. X. E. Kraufe. Ex legte aus der Heiligen 
Schrift Wefen und Nubßen des Saframents dar und zeigte, unter 
welchen Verhältniffen und bei welchen VBerfammtungen es ge- 
feiert werden foll. Beim Hinweis auf alte und neue Mikbräuche 
machte er zeitgemäße und praftiiche Anivendungen. 

Den PBräfes der Synode vertrat Dr. Walter U. Bäpler vom 
Coneordia-Seminar in Springfield. ®r berichtete über das 
Werk der Allgemeinen Synode und Über die Verfuche verfchtede- 
ner Shynoden, fi zu vereinigen. Immer ivieder hörte man, 
iwiebtele Türen unferer firchliden Tätigkeit offenftehen, doch 
auch wie bedenfli der Mangel an PBredigern, Lehrern und 
Milfionaren ift. Über 300 unferer Gemeinden und Miffions- 
pojten jind gegenwärtig ohne einen eigenen PBaftor. 

Die Berfammlung verwandte viel Zeit auf die Beipredhung 
einer dringenden Miffionsfrage, die von der Eriten Surmanuels=- 
gemeinde in Chicago bor den Diitrift gebracht wurde. Dieje 
Gemeinde, die einjt über 3,000 Seelen zählte, ijt num durch 
Wegzug aus ihrem Stadtteil auf 220 abendmahlsberechtigte 
Sfieder zufammengefchrumpft. Ihre große Kirche jteht aber im 
einem Stadtteil, wo eins der größten medical centers der Welt 
uns Studenten, Siranfenwärterinnen, und Arzte in großer Zahl 
au getitlicher Bedienung bietet und ivo ein Dichtbevölfertes Gebiet 
von 200,000 Negern, Merifanern und andern Nationalitäten 
uns dringende Milfionsgelegenheiten bietet. 

Der Diftrift feierte-das fünfzehnjährige erfolgreiche Wrr= 
fen Dr. Martin Biehlers als Exefutivfefretär des Diftrifts mit 
vielen Glükmwünfchen und Gaben, 

Bräfes X. 9. Werfelmann und die Vizeprafides Then. 3. 
Kiel und Y. W. Brauer wurden fir den nächften Termin 
ipiedererivählt. George Klein 


VBerfammlung des Oftliden Diftrikts 


Der Sftliche Diftrift hielt feine 71. Verfammlung vom 
21. bi3 25. Sunt in. Camp Pioneer bei Angola, N.Y. Der 
Exröffnungsgottesdienit wurde im Freien gehalten, in der ange- 
nehmen Waldfapelle am Ufer des Griefees bei Sonnenuntergang. 

Sn feiner Shnodalpredigt behandelte Dr. Arnold 9. Grumm 
das Thema: „Leide dich al8 ein guter Streiter Sefu Ehrifti.” 
Kaum war die Bredigt zu Ende, da brach ein Gemitter Io, und 
die Zuhörer mußten eiligit Obdach fuchen. An den folgenden 
Tagen war das Wetter ehr angenehm, und die 250 Delegaten 
tpidmeten den Lehr- und Gejchäftsverhandlungen ihre ungeteilte 
Yufmerffamteit. 

Wahlipruch der Verfammmlung war das Wort des Apoftels: 
„Lafjet uns aufjfehen auf Ehriftum.“ Diefes Wort Tegte der 
Präjes des Diftrifts, Dr. E. W. Behnfe, feiner Cröffnungsrede 
zugrunde, und diefer Spruch, in großen Buchitaben auf ein 
Banner gezeichnet, jtand der VBerfammlung jtet3 vor Augen. 


Leiter der Lehrverhandlungen war P. Oswald Wäad. Der | 
„Der Chriften Weltkrieg: 


Keferent behandelte das Thema: 
1. Unfere Feinde, 2. Unfere Kriegsrüftung, 3. Unfere Kampfes- 
ivetje.“ 


Die weitverziveigte Neichgottesarbeit, die von der Synode 


gemeinschaftlich betrieben wird, wurde von dem Vertreter des 
Prafidiums ausführlich befchrieben und den Delegaten ans Herz 
gelegt. Die Diftriftsarbeit wurde an der Hand wohldurchdacdhter 
Komiteeberichte forgfältig erwogen, und zivecdentiprechende DBe= 
fchlüffe wurden gefaßt, um die Arbeit zu fordern. Das ntereije 
an Gemeindefchulen macht. Miffionsgelegenheiten und damit 
verbundene Anforderungen an die Kirchbaufaffe find derart, daß 


wir Gott nur danfen fonnen und größere Opfer bringen müjfen, | 


un denfelben einigermaßen gerecht zu werden. 
Bei der Wahl der Beamten äußerte Präfes Behnfe die 


Bitte, daß man von feiner Wiederwahl abfehen möchte. Dieje 


Bitte wurde gewährt, und er inede dann in Anerkennung feiner 
vielen Dienfte zum Chrenpräfes des Diftrift3 erhoben. Das 
Grgebnis der Beamtenwahl war: Bräfes, P. Crie E. Malte, 
Ph.D.; exfter Vizepräfes, P. Guftab M. Karkau; zweiter Vize- 
präfes, P. Martin W. Miller; Seftetar, P. Gilbert Oldjen; 
Stmnanzfefretär, Herr Fred Bauer; Kaffierer, Herr Norman 
Bulf. 

Der neuerwählte Präjes wies Hin auf die Tatjache, daß 
der Hftliche Dijtrift vor nunmehr 100 Fahren ins Leben gerufen 
wurde und ferne erite Beamteniwahl hielt. Diejes Jahr it alfo 
ein Subilaumsjahe für den Hftlichen Diftrift. ES wurde be- 
jchloffen, daß wir unfern Danf gegen Gott in diefem Subilaums- 
jahr auch Dadurch befinden, daß wir eine Danffollefte von 
150,000 erheben für die Diftriftsficchbaufafje. ES wurde ein 
Stomitee ernannt, das Anleitung geben foll zu eimer Gott 
wohlgefälligen Feier. Diefes Komitee beiteht aus den Bajtoren 
Paul Fretthold, Bertivin Frey, Herbert Vlehn; den Lehrern 
William Etfcheid und Walter Papenberg; den Herren Paul 
Bente und Edward Echtenfamp; dem Grefutivjefretär des 
Diftrifts, P. William Drews, und dem Sefretär fir hriftliche 
Gratehung, P. Harıy Eoiner, : 

Der Herr, unfer Gott, fer mit uns, vie ex gemwejen ift mit 
unfern Vätern. Baul Frettbhold 


Die Erziehungsfonferen; in St. Louis 
Die Craiehungsfonferenz der Miffouri-Synode hielt ihre 


jährliche Verfamminmg am 6. und 7. Juli im Concordia- 


Seminar in ©t. Louis ab. Anwejend ivaren Glieder der Er- 
atehungsbehörden der Allgemeinen Synode foivie aus 28 Diftrif- 
ten derjelben, Vertreter unferer Prediger» und Lehrerfeminare 
und des St. John’s College in Winfteld, Kanf., und andere, Die 
mit der Leitung de3 Erziehungsweiens in unfern Gemeinden 
beauftragt find. P. &. Ihomas Spik sen. und Herr W. U. 
Kramer dienten al3 Vorfibender und Sefretär. 

Sede Vormittags- und NachmittagsftBung vide mit einer 
pafjenden, von einem der folgenden Baftoren geleiteten Andacht 
eröffnet: M. Scharlemann, W. Miebler, Baul G. Legmann und 
Nobert Hoyer. Die Schlußandacht hielt P. Auftus Krebmann. 
Dr. A. x. Miller, Grefutivjefretär der- Generalbehörde, beitll- 
fonmmte die Delegaten und legte der Konferenz ein jwohlgeplantes 
Programm bor. 

Verjchiedene Referenten bejpradfen das Erziehungspro- 
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gramm umjerer Shnode nach verfchiedenen Seiten hin. P. Eimer 
Kettner legte die erfolgreichiten Weifen dar, Kinder file unfere 
Gemeimde- und Sonntagsichulen zu gewwvinnen. Dr. V. CE. Stell- 
born unterbreitete neue Plane zur Musbreitung und Ber- 
befjerung umfers Gemeindefchulweiens. Dr. A. &. Wittmer 
übernahn die Leitung einer allgemeinen Beiprechung über 
Mittel und Wege, größeres Intereffe an den Konferenzen bon 
Sonntagsschullehrern zu exrweden, und P. DO. ©. Feucht gab in 
derjelben Weife Anregung zur Einführung des Yamilienunter- 
richtsplanes in unfern Dijtriften. Schulfuperintendent W. S. 
 Gernand redete über die Hauptgrundfäße der öriftlichen Er- 
ziehung, und P.W. 3. Wolbrecht befprach mit der Berfamnt- 
- fung, vie in unfern Gemeinden neue Schüler für unfere Lehrer- 
jeninare geivonnen werden fünnen. Dr. Paul König legte Nach- 
drud auf die Lehrmittel, die bei der Ausbildung unferer Sonn= 
tagsjcehullehrer zu gebrauchen find. Dr. W. 2. Miller hielt einen 
‚Vortrag über die Stellung unferer Staat3obrigfeiten zu unfern 
‚Gemeindejcjulen und zeigte, was der Staat von Necht3 wegen 
von uns fordern fann. Schulfuperintendent WU. 9. Kramer end- 
lich zeigte, wie im Nord-Illinois-Dijtrift fogenannte Bible 
institutes benußt werden, Lehrer für Bibelflaffen auszubilden. 
! Sn einer Abendverfammlung wurden mehrere Broblene, 
die in gewillen Dijtriften den Leitern unfer3 Erziehungsivejens 
Sorge maden, der Konferenz zur Beratung vorgelegt und ein 
gehend bejprochen. Ein bvollftändiger Bericht über dieje Konz 
ferenz foll angefertigt und allen Diftriftsbehörden zugefandt 
iverden. 

Daß Ddiefe Erziehungsfonferengen ein großer Segen für 
unfere Synode und unfere Diener am Wort find, wird jeder 
erfennen und zugeben, der an emer folden VBerfammlung teil- 
genommen hat oder den Bericht über diejelbe Lieit. 


3M Weidenjihilling 


Died und da3 


Der Englifche Diftrift unferer Synode hat in Eat Lanfing, 
Mich., eine Kapelle und ein Wohnhaus fauflich exrivorben, um 
die Arbeit unter den Studenten am Michigan State College 
zivemäßiger betreiben zu fünnen. &3 foll auch noch eine Woh- 
nung für den Studentenpaftor beforgt werden. Die Öejamt- 
foften werden fich wohl auf etwa $72,000 belaufen. | Da e3 
heutzutage Gebrauch ijt, verwaiite Kinder in hrijtlicden Famıiz 
lien unterzubringen, foll das Sinderheim der Tutherifchen 
Kinderfreundgejelihaft in Waumwatofa, Wis., in ein Erholungs- 
heim für ältere Leute umgewandelt werden. Dasjelbe wird den 
Namen tragen Bethany Lutheran Convalescent Home, Inc. 
Es ift befonders für. ältere Lutheraner der Shynodalfonferengz 
bejtimmt. T Der Epangeliiche Prejedienft berichtet daß Die 
380,000 Einwohner zählende finniiche Hauptitadt Helfinfi nur 

elf Iutherifche Kirchengemeinden hat, von denen die größte aber 
über 50,000 G&emeindeglieder zählt. Wie jteht e3 da twohl 
um die jeelforgerlihden Hausbejuhe? T Ebenfalls berichtet 
‚derjelbe, daß von den 28,000 Mifftonaren der nichtfatholifchen 
Chriftenheit nur 300 unter den Mohammedanern tätig feien. 
Gegenüber den 300 Millionen Anhängern des Nslams bedeuten 
diefe 300 naturgemäß nicht viel. | In diefem Nahr, da mehrere 
unferer Synodaldiftrifte ihr 100jahriges AJubiläaun feiern, 
diirfen wir auch an ein befonderes Jubiläum denfen. Mancher- 
ort3 ipird diefes Kahr die Belehrung des früheren Kannibalen- 


hauptlings Natu Cafobau, die fie) vor gerade Hundert Sahren 
autrug, feitlich begangen. Sm Gegenjaß zu ihm hat das jebige 
Oberhaupt der Fidjchisänfeln, Natu George Cafobau, jein 
Nachfahr, jeine Landleute aufgefordert, ihrer Kirche mit Eifer 
und Liebe zu dienen. Die Befehrung des Kafobau wird allge- 
mein als Wendepunft in der Chriftianifierung der Fidfcht- 
Snjehr angefehen. (E.B.D.) | Die indiiche Volkszählung von 
1951 hat exriviefen, daß von der weiblichen Bevölferung Indiens 
im Alter von fünf bis fünfzehn Jahren 14.6 PBrozent bereit 
verheiratet find. Kinderheiraten gibt e3 alfo immer noch. Auch 
jollen etiva 135,000 Frauen in Indian unter dem Koch der Viel- 
teiberei leben. (E.B.D.) T Bei einer Auktion in New Yorf 
wurde ein bisher unbefannter Brief Martin Luthers für $500 
verfauft, den Luther am 12. Dezember 1538 an Nicolaus 
Specht, einen Lehrer in Bölzen, gejchrieben hat. (E.B. ©.) 
T Aus dem neulich erichtenenen Statiftiichen Jahrbuch fiir 1953 
erjehen koir, daß unfere fünfzehn Lehranftalten feit ihrer 
Gründung folgende Zahlen von Abiturienten aufzuweifen 
haben: St. Louis, 6,039; Springfield, 2,410; Niver Foreft, 
3,147; Gewaxd, 1,189; Fort Wayne, 2,452; Milwaufee, 
2,064; St. Baul, 1,231; Concordia, Mo., 936; Bronzbille, 
1,010; Winfteld, 1,658; Conover, 105; Bortland, 217; Daf- 
land, 314; Auftin, 249; Edmonton, 118. Der Staat Wis- 
confin liefert gegenivärtig die meilten Studenten, nämlich 466. 
SUmots jteht an zweiter, Minnefota an dritter Stelle. T &3 
jtehen 5,141 Baftoren auf unserer Lite, von denen aber 336 aus 
dem Ant zurüdgetreten find und 140 gegenivartig feinen Beruf 
haben. 4,638 ftehen in aftivem Dienjt, 3,998 dienen Gemein= 
den oder Miljtonsjtationen, während 640 der Kicche andersivie 
dienen. Wir haben 1,578 berufene und eingeführte Lehrer und 
1,5824 Xehrerinnen. Die Zahl der Gemeindejchulen beträgt 
1,302. 86 neue Gemeinden wurden leßte8 Jahr ins Leben 
gerufen. 313 waren am 1. Sanuar ohne Pastor. Während der 
leßten fünf Sabre wurden 126,091 Criwachfene Fonfirmiert. 
T Brof. Baul Reuter, der über vierzig Jahre lang als Lehrer 
in der Mufif und im Deutihhen an unferm Lehrerfeminar in 
Seivard, Nebr., gedient und auch Beziehungen mit der Mufik- 
abteilung in der Nebrasfa- und in der Omaha-Univerfität ge= 
habt hat, feierte am 14. Sul mit feiner Gattin das goldene 
Hochzeitsjubilaum. Alle jteben Kinder waren bei der Feier 
zugegen. D.C.©. 


Der Lutheran Hour-Chor in England 


Soeben ift die Nachricht eingetroffen, daß unter Gottes 
gnädigem Schuß die Glieder de3 Lutheran Hour-Chor3, welcher 
diefen Sommer die Britifchen Injeln im Sntereife des Chan 
geliums bereift, wohlbehalten in England angefommen find. 
Diejer Chor, welcher aus jechzehn Studenten von unferm 'Eon= 
cordia-Seminar in Springfield unter der Leitung Prof. %. 8. 
Prechts beiteht, hatte Schon auf der Hinreife reichliche Gelegen- 
beit, den Paflagteren und der Mannfchaft des Dampfers in 
Wort und Gefang das Evangelium zu verfündigen. Auch wurden 
fie aufgefordert, an Sonntag furz vor der Landung emen 
Gottesdienft abzuhalten. Dr. Lawrence Ader, Natgeber der 
Lutherifchen Laienliga, der den Chor begleitet, hielt die Predigt, 
und der Chor trug verichiedene Gejänge vor. Am lebten Abend 
bor dem Ende der Neife wurde ihnen vom Schiifsfapitän em 
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Empfang bereitet, an mweldem alle Schiffsoffiziere teilnahmen 
und bei welchem der Chor eine Anzahl Gejänge und Lieder zum 
beften gab. 

An London angefommen, gab es fofort ein Konzert in der 
berüiämten Wigmore=Halle, die bi3 auf den le&ten Plab gefüllt 
war. Vor dem Konzert wurden fie bom Bürgermeifter bon 
St. Marhlebone, dem Stadtteil, in welchem die Halle fich be- 
findet, bewillfommt. Früher an demfelben Nachmittag hatte fie 
der Herr Bürgermeifter bon London, Sir Noel Boivater, im 
Mansion House empfangen. Bei diefer Gelegenheit überreichte 
Brofefjor Vrecht feiner Ergzellenz eine Botjchaft bon den Ein- 
tpohnern und dem Bürgermeifter der Stadt Springfield. Diefe 
Zeremonie wurde von der Britifden Radio-Gefelfchaft über den 


Der Lutheran Hour-Chor in London 


VBordere Reihe bon liniS nad) redts: P. ©. 

Öattin; Reof. 3. 8. Brecht und Dr. &. der 
Nundfunf ausgefandt. Weitere Konzerte wurden in Bourne- 
mouth, Plymouth, Falmouth und St. Sve3 veranftaltet, und 
im Verlauf des Sommers hofft der Chor, einen großen Teil 
Englands gu bereifen und feine Botjchaft an den Mann zu 
bringen. P. ©. George Bearce bon der Ev. Luth. Church of 
England, die mit und in Glaubensgemeinfhaft jteht, war bei 
diejen eriten Konzerten zugegen, um alles ins rechte Geleife zu 
bringen. Vielleicht wird e8 uns jpäter möglich fein, meitere 
Berichte über dies Unternehmen zu bringen. D.C.©. 


Da3 Fleifch tut nicht ander, e3 ift der Sünde unterworfen, 
bringt auch Feine andere Frucht denn Sünde, entweder au3- 
mendige, als da find öffentliche Lafter, oder intwendige, ald da 
find fheinbar gute Werke, damit e3 fich felbft mohlgefällt oder 
heuchelt. Kurz, mas e3 Vieben foll, das Habt es, und mas e3 
baffen fol, das Tiebt es, und treibt in Sachen, die Gottes Chre 
und die Seligfeit belangen, allezeit da3 Widerfpiel. Darum muß 
unfere Natur durch den Heiligen Geift erneuert und zu Gottes- 
furcht und Liebe gezogen werden, fonft bleibt e3 Zleifch eiviglich, 
da3 ift, verftodt und blind, tvie folches St. Paulus im Brief an 
die Römer befchreibt, Röm. 8, 1—16. ECorpbinud 


©. Bearce; der Bürgermeilter bon St. Marhlebone und deijen 


Zur kirchlichen Chronik 


Eine Franenhilfe „Martha und Maria.” Wie das „Ep.- 
LZuth. Kirchenblatt” von Brafilien mitteilt, bejteht in Chicheiter, 


England, eine Frauendilfe, oder jagen mir, ein rauenberein, 


der in der Kirche fehr tätig ift. Diefer Verein nennt ji) nicht 
nur nad) Martha und Maria, jondern richtet fih auch nach) den 
beiden Schweftern in feiner Arbeit. - 
Der „MarthasTeil” des Frauenvereins hat e3 fi zur 
Aufgabe gemacht, das Geftühl in den Kirchen fauber zu halten, 
die Leuchter zu puben, für die Altardeden zu jorgen, den Bfıt- 
menjchmucd zu befchaffen und was da fonft noch zu tum ift. 


Der „Maria-Teil” der Frauenhilfe widmet fich dagegen | 
und andern Ge- 


der Armenpflege 
meindearbeiten und fertigt zu Ddiejem 


life Sadıen an. 


„Das ilt ein finnboller Name für eine 
gute Sache und ift fehr zur allgemeinen 
Nachahmung empfohlen.” 

&3 gibt in der chriftlichen Ge- 
meinde fo viel nußbringende Arbeit für 
ihre meiblichen Mitglieder, daß feine 
riitliche Frau, die freie Zeit Hat, 
müßig am Marft zu ftehen braucht. 
Und da nun Gott feine Gaben jo ver- 
ichteden austeilt, gebrauche jede Frau 
diejenigen, welche bei ihr am beften zur 
Gntfaltung fommen. Was unfere Kirche 
dem Fleiß ihrer chriftlihen Frauen- 
mitglieder verdanft, fann nur die jelige 
Giigfeit voll und ganz darlegen. 


Kinder darf felbftredend nicht bernadh- 
Läfftgt werden. SR 

Die Jahrhundertfeier der Arbeit $. Hudjon Taylor in 
China. Das „Mifftionsblatt“ der Ev.-Luth. Freificche, das bor- 
nehmlich im SInterefje der Bledmarer Miffion erjcheint, bringt 
eine reiche Fülle intereffanten und lehrreichen Miffionsmaterials. 

Wir finden darin auch eine fürzere Mitteilung über den 
Anfang der Arbeit des berühmten Miffionars 8. Hudfon Taylor, 
de3 Grümders der China Inland Mission, der dies Sahr bor 
hundert Jahren zuerjt nach China reifte. 

Schon in feinem fiebzehnten Lebensjahr Hatte fih Taylor 
entfchloffen, feinem Heiland in der Miffion zu dienen, ganz 
befonders in China, mo damals die Tiiren meit offen ftanden. 
Für diefen feinen Lebensberuf bereitete er fich durch fleikiges 
theologifches und medizinisches Studium bor. 

Yuerft Stand er im Dienst einer Miffionsgefellfhaft. In 
Sabre 1865 aber rik er ficd nach Yangen Kämpfen von ihr 103 
und gründete die China Inland Mission mit dem Lofungsmwort, 
fich allein auf Gott und feine Verheigung zu verlafjen. 

Ohne Miffionsbudget, immer nur von Gott durch anhal- 
tendes Gebet Hilfe bittend, fette er feine Arbeit immer meiter 
nach dem Snnern de3 Landes fort, erlangte durch herzgeminnende 
Aufrufe in Miffionsblättern tüchtige Mitarbeiter und fonnte e8 
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Bed zu Haufe Nadelarbeit und ähn- 


Das „Kirchenblatt“ bemerkt dazu: 


Die Arbeit daheim für Mann und 


j 
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erleben, daß bor feinem Tod im Sahre 1905 da3 Evangelium 
auch in die lebte chinefifche Provinz getragen murde, 

Sn der Miffionsgeichiehte jteht I. Hudfon Taylor einzig- 
artig da. Nicht frei von Schmärmerei, hatte er dennoch eine 
heiße LXiebe zu den blinden Heiden, denen er den gefreugzigten 


und auferftandenen Heiland rein und Flar predigte. 


Etwas über die Sefniten, Von allen Feinden de3 ECvan- 
geltiums und allen Knechten des PBapites find die Sefuiten die 
Tohlimmiten. ) 

Shr Biel ift, das Papfttum zu verteidigen und die evan- 
gelifche Lehre vo möglich auszurotten. 

Die Sefuiten zählen 32,000 Orden3mitglieder, die fich in 
57 DOxrdensprobinzen befinden. Der gegenwärtige Oxrdensgeneral 
in Rom ift B. Sanffens, von Nationalität ein Belgier, der 1946 


. gewählt wurde. 


Sm Sahre 1952 waren 5,281 Sefuiten in den verichiedenen 
Miffionen tätig. Sie leiteten 54 Miffionen mit 3,300,000 
Stiedern und 200,000 Katechumenen. 

Sie haben 16 „große Seminare“ für Cingeborne mit 866 
Seminariften. Aus diefen Seminaren find im Laufe der Zeit 


mehr als zivanzig eingeborne Bifchöfe und mehr als zivei- 


taufend eingeborne Prieiter hervorgegangen. 

Daneben leiten die Sefuiten noch 22 „feine Seminare” 
nit 1,230 Schülern. 

Unfere Yutherifhen Väter pflegten die Sejuiten „Sefu- 


wider” zu nennen, weil fie fo jehr gegen Sefum und fein Tauteres 


Evangelium mwüten. Wie vernieldet wird, fteht der gegenwärtige 
Bapit zu Nom jehr unter dem Einfluß der Sefuiten. Darum auch 
fein unbeiliger Eifer für die Mariaverehfrung. 3.T.M. 

Das PBapitgebet zu Maria. AS im Dezember des borigen 
Sahres der Bapit da3 gegenwärtige Sahr zu einem Marienjahr 
machte, hat er jeinen Kicchenmitgliedern auch ein Mariengebet 
borgebetet, da3 fie fleißig beten follen. 

Wir bringen dieje3 antichriftiiche Mariengebet in der über- 
feßung, die wir im „Oemeinde-Blatt” gefunden haben, und mit 
dejjen Bemerfungen. &3 lautet: 

„Ergtiffen vom Glanz deiner Himmlifden Schönheit 
[Maria] und getrieben von den Nöten der Gegenwart [aud) 
bom Satan], fuhhen wir Zuflucht in deinen Armen, unbefledte 
Mutter Chrifti und auch) unfere Mutter, o Maria [warum nicht 
zu Ehriito fliehen?]. 

„Vol Vertrauen Hoffen wir, in deinem Tiebenden Herzen 
die Erhörung unfer3 innigen lebens zu finden und den fichern 
Hafen in all den Stürmen, die bon überall her uns umtoben 
[Yies Ser. 17,5]. 

„WBieivohl entmutigt duch Schuld und niedergedrücdt von 
unendlichem Leid, bewundern und preifen wir den unbergleich- 
lichen Reichtum der Hohen Vorzüge, mit denen dich Gott vor allen 
andern Gefhöpfen überreich ausgeftattet hat vom erften Yugen- 
blid€ deiner Empfängnis an bis zu dem Tag, an dem er dich in 


| den Himmel aufnahm und dich Frönte al3 Königin des Weltalls 


[nicht3 al3 Erfindung]. 
„D du lauterer Duell des Glauben, betaue unfern. Geift 
mit den ewigen Wahrheiten! DO du mohlduftende Lilie jeder 


‚Heiligkeit, dDurchdringe unfere Herzen mit deinem himmlifchen 


Wohlduft! D du, die das Böje und den Tod überwunden, (flöße 
uns einen tiefen Abjcheu bor jeder Sünde [auch vor Abgötterei] 


ein, die die Seele vor Gott fo verabfejeuungswürdig und zur 
Sklavin der Hölle macht [befonders die greuliche Verwerfung 
de3 Cpangelium3]. | 

„D du Wuserwählte Gottes, Höre auf das flehentliche 
Rufen, das in diefem geweihten Jahr. aus jedem treuen Herzen 
zu dir empoxdringt [fies Matth. 4, 10]. 

„KRimm auf, o füßejte Mutter, unfer demütiges Gebet und 
erflehe uns vor allem, daß toir dereinft vereint in der Geligfeit 
mit dir dor deinem Thron [Sefu Thron, follte e3 heißen], jenen 
Robgefang wiederholen fünnen, der heute auf Erden um deine 
Altare erklingt: Ganz jcehön bift du, o Marial Du bift der 
Ruhm, die Freude und Ehre unfer3 [von Ehrifto abgefallenen] 
Volkes! Amen.” 

Das „Gemeinde-Blatt” bemerkt dazu: Was wiirde wohl 
Maria zu diefem abgöttifchen Antichriftengebet jagen, wenn fie 
davon wüßte? Als treue Chriftin (Luf. 1,46) mwirde fie fagen: 
„Bas er euch jagt, das tut”, Roh. 2,5. 

Und was Sefus uns und aller Welt, auch dem Papft, fagt, 
tft dies: „So ihr den Vater etivas bitten werdet in meinem 
Namen, fo wird er’s euch geben”, 806.16,23. UT. M. 

Grunditein zur Frankfurter Heilandsfiche gelegt. Wie 
der Epangelifiche PBrefjedienit berichtet, feierte am 13. Nunt die 
ebangelijch-Tutheriiche ohannesgemeinde in Frankfurt am 
Main-Bornheim die Grundfteinlegung zu einer neuen Kicche, 
der Heilandsfirche auf dem Cegrundftüd Orth-Andreazftraße. 
Dei den vielen bisherigen Kirchbauarbeiten nach) dem Krieg in 
Sranffurt handelte es fich ftet3 um die Wiedererrichtung oder 
Wiederheritellung durch Bomben zerjtörter Gotteshäufer. Dies 
it die erite ganz neue Kirche, die nach dem Krieg errichtet wird. 
Die Errichtung der neuen Kirche war dringend erforderlich, da 
die Fleine Sohannegkicche für die auf 36,000 Seelen angemach- 
jene Sohannesgemeinde jchon feit langem nicht mehr ausreichte. 
Zugleich fann damit ein feit 25 Sahren gehegter Blan vermirf- 
ficht werden, der die Teilung der Niejengemeinde borfieht. Die 
neue Heiland3gemeinde, die jofort nach Fertigitellung der Kirche 
gebildet werden fol, wird den Dft- und Nordoftbezirf der 
Sohannesgemeinde mit insgefamt zmwmälftaufend evangelischen 
Einwohnern umfaffen. 

Man fehe fich obige Zahlen nochmals an. Sie lafjen tief 
in die Hrhligen Berhältniiie Deutfchlands bliden. In Franf- 
furt Hat auch die Säcdfische Freifiche eine Gemeinde, deren 
Sotteshaus im Krieg zeritört wurde, und die nım ihre Gottes- 
dienfte in einem Notbau abhält.. Die Säachfiiche Freikirche grün- 
det ihr Beftehungsrecht auf ihre Treue gegen die Yutherifchen 
Defenntniffe; aber auch davon abgejehen, follte doch eine Yuthe- 
rifehe Gemeinde in einer Großftadt, mo jo wenig Gotteshäufer 
zu finden find, reichlich zu tun haben. Ir andern Worten, die 
Seelennot der großen Mengen in den Großftädten Deutfhlands | 
fehreit nach noch viel mehr neuen Kirchen und Gründung. neuer 
Gemeinden. 2.B.©. 

Saliche CHrifti. Der Herr hat feine Sünger gewarnt: „ES 
werden falfhe Chrifti und falfche Propheten aufftehen und 
große Zeichen und Wunder tun, daß verführet werden in den 
Sertum (mo e3 möglich wäre) auch die Yuseriwählten”, Matth. 
24,24. Der falfhden PBropheten it die Welt voll, und mie 
viele find nicht fehon durch diefelben verführt. worden! Aber auch 
falfehe EHrifti tauchen immer wieder hier und dort auf. So hat 
die falihe Prophetin Annie Bejant von einer jechsmaligen 
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Wiedererfcheinung Ehrifti gefafelt, das jechitemal in der Perjon 
ihres Lieblings Kriffnamurti. Nun fommen Blätter aus Ita- 
lien, die in verjchiedenen Sprachen einen neuen „Ehrijtus“ 
erfündigen. Der Mailänder Hamilfar Pollini behauptet nichts 
weniger, als der „iviedergeborne Erlöfer” zu fein. Die Lehre, 
die er vorträgt, Imutet vie der reinjte Unfinn. 3 wird doch 
niemand auf ihn hören? Wo ift je ein falfcher Prophet oder 
falfcher Chriftus aufgejtanden, dem nicht auch gar manche gefolgt 
wären! So hier. 68 wird berichtet: „Tatfächlich Haben Yamil- 
fars „Botfchaften“ bisher -in Nordamerifa das ftärfite Echo 
gefunden. Perjchiedene Sekten und theofophiiche Gemein 
ichaften Haben bereit Delegierte nach Mailand entjandt, und 
Hamilfar beabfichtigt, in naher Zufunft den Atlantif zu über- 
freuzen und mit Süngern aus aller Welt den „Heiligen Berg” 
zu befteigen, der fich unweit Los Angeles erheben joll. Dazu 
bemerft Niklas Neuelsberg: „ES bedarf wohl feiner Ermäh- 
nung, daß Hamilfar von vielen als verrüdt erflärt wird. Andere 
glauben an ihn und an die verheigene ‚Öottfeligfeit auf Erden‘. 
Hamilfar aber predigt feine ‚Lehre‘ mit dem Ddemutspollen 
Eifer, wie er nur den Grleuchteten oder den — Bejefjenen 
gegeben ijt.” 

Hamilfar Bollini erinnert uns daran, daß Chriitus es ung 
vorausgefagt hat: „ES werden falide Ehrifti und falihe Pro- 
pheten aufftehen.“ 2.W.G©. 

Das Familienbild. Unter diefer Überfchrift Schreibt Wil- 
beim Soit in emer Sonntagsbetradtung im Coangelifchen 
Breffedienit: „Meine Eltern Hatten acht Kinder, fehs ungen 
und zweit Mädchen, Eines Tages, al3 der Vater und die beiden 
ältejten Briider wohlbehalten aus dent Erjten Weltfrieg zurück 
fehrten, fam der Vhotograph, und e3 wurde ein Yamilienbild 
aufgenommen. Der Bater und die Mutter fagen auf Stühlen, 
umd wir acht Kinder ftanden um fte herum. Heute find folche 
Samtlienbilder nicht mehr modern. Man hängt fie auch nicht 
mehr in die Zimmer, ja e3 gibt faum noch Familienbilder. 
Dies hat feine tieferen Gründe. Das Bild der Familie hat fich 
getvandelt, ja man jpricht davon, daß die Familie in Auflöfung 
begriffen fei. Deshalb haben wir auch ein Familtennminifterium. 
Db e8 die Familie retten wird? Wir haben bejondere Kamilien- 
verbände, und morgen (den 16. Zunt) begeht man in der heifen- 
najjauifchen Kirche den Sonntag der Familie.“ 

So flagt man in Deutfchland. Gibt e8 aber iiberhaupt 
noch irgendivo ein Land, ivo man nicht ebenfo lagen fünnte? 
Sn Amerifa feiert man einen befonderen Tag für die Mutter, 
jodann auch für den Vater; num fünnte man auch noch einen 
befonderen Tag für die Familie feitfeßen, wenn das dem Wohl 
der Familie diente. Wilhelm Soft fennt jedoch das rechte Heil- 
mittel für die Gefundung der Familie. Gr fchreibt: „Wo der 
Glaube an Jejus Chriftus lebendig ift, d.h. aber, ivo man in 
der Zamilie die Hände faltet, miteinander zum Gottesdienit 
und zum Tifch des Herren geht, da ift eine rechte chriftliche 
zamilie.“ Sa, vo man das tut, da braucht man die Auflöfung 
der gamilie nicht zu befürchten. 2.W.C©. 


Dies tjt die höchite Strafe Gottes, daß ex nicht ftraft, jon= 
dern jtill hält, und läßt einen nach feinem Mutwillen in den Tag 
hinein leben. Zuther 


Zum Gedächtnis 


Gedentet an eure Lehrer, die euch das Wort 
Gottes gejagt haben. Hebr. 13,7. 

Dr. Edmund 9 Hübner, geboren am 16. Oftober 
1860 zu Grdmannsdorf in Sadfen, wurde am 9. Jumi diefes 
Sahres aus diefer Zeitlichfeit in die Givigfeit verjekt. Gott hatte 
den Entfcehlafenen mit bejonderen Gaben ausgerüftet. Im Hin= 
meis auf diefelben bat ihn ein Freund, fich in ,Steeden, Deutjch- 
Yand, auf das Predigtamt vorzubereiten. Er ging darauf ein 
und begann feine Studien. Im Zahre 1885 fanı er nach Amerifa 
und trat in unfer Seminar in Springfield ein, wo er 1887 feine 
Studien beendigte. Sein erjter Beruf führte ihn nach Hancod, 
Mich., wo ex ft auch mit Anna Schedler aus Niederplaniß, 
Deutjchland, verheiratete. Snı Januar 1896 folgte er einem 
Beruf an die St. Sohannesgemieinde in Sherman Center, bei 
Nandom Lake, Wis., die er 46 Jahre mit großem Pleiß und 
gewijjenhafter Treue bediente. Sur Sahre 1942 legte ex. fein 
Ant nieder und lebte inmitten feiner Teßten Gemeinde im Ruhe- 
ftand. Achtundziwangig Jahre diente er feinem Diltrift als Bifi- 
tator. Wegen feines lebhaften Interefjes und fleigigen Stu- 
diums der Sprachen verlieh ihm die Fakultät des Seminars in 
Springfield im Sabre 1944 den Doktortitel. 

Nach ganz furzem Leiden entjchlief diejer beivährte Diener 
am Wort im Lutheran Memorial Hospital in Sheboygan, Wis., 
in Alter von 93 Jahren, 7 Monaten und 25 Tagen. Seine 
treue Gattin ging ihm int Sabre 1950 im Tode voraus, ebenfo 
ein Kind in zartem Alter. ES überleben ihn jechs Kinder, 
22 Großfinder, 21 Mrgroßfinder und eine Stiefjchweiter in 
Deutichland. 

Im Leichengottesdienit predigte der Ortspaftor Edmund 
Bapf über 5 Mof. 32,3.4. Diftriftspräfes 9. Barmann redete 
im Namen des Diftrift3 und verlas auch den Lebenslauf. P. 8. 
3. Börger sen. hielt eine Anfpradhe an die Angehörigen am 
Morgen des Begrabnistages. Der Unterzeichnete vollgog Die 
Bejtattung auf dem Friedhof neben der Kirche. Ziveiunddreißig 
Paftoren aus der Umgebung fangen am Grabe etliche Werfe des 
Liedes „Serufalem, du Hochgebaute Stadt“. 

&3 Fichten fich die Neihen unferer Väter und Veteranen. 
Deren Bläbe müjfjen, wil!’3 Gott, von jüngeren Baftoren bejebt 
iperden, die in demjelben Geift und mit Fleiß, Ausdauer, 
Tapferfeit und Heldenmut den Kampf gegen den geiftlichen 
Verfall der Nenjchheit aufnehmen müfjen. Gott gebe uns folche 
treuen Diener aus Gnaden. N. Jagomw 


Lehrer Heinrih E Albrecht erblickte das Licht der 
Welt am 28. Suni 1868 in St. Louis, Mo., al8 Sohn bon 
Wilhelm Albrecht und deffen Ehefrau Augufte, geb. Henn. Nach 
Bollendung feiner Studien auf unferm Lehrerjeminar in Addi- 
jon, SU, diente er zunächit in der St. Sohannesfhule in Alma, 
anf. Fünf Sahre fpäter wurde er nach Pleafant Ridge, SIL, 
und dann nach Chicago, ISU., berufen. Nach feinem Umzug nach 
Nojelle, II., diente ex dann vierzehn Jahre in Nodenberg foivie 
in Des Plaines. Seine lebte Stelle war Schaumburg, SU. Sm 
Alter von achtzig Jahren trat ex in den Aubeftand, 

‚Sr Sabre 1892 trat er mit Helene Steinmeier aus Alma, 
SKanj., in den Cheftand. Diefer Ehe entfprofjen vier Kinder. 
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‚ondern Staaten in bier Diftrifte geteilt. 


SEA Kutherame tt, 
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k 


- Nach ihrem Tod im Jahre 1930 vermählte er’ fich mit Marie 


Schenfel aus St. Louis, die ihn mit zwei Töchtern überlebt. 
Sein Ende fam am 21. März 1954 in Nofelle, SU., mo- 


- jelbit am 24. März die Leichenfeier jtattfand. An folgenden 
Tag wurde fein Leichnam in Topefa, Kanf., beigefekt. 


WB. 9. Mehlberg 
Todesachricht 
Brofefjor Friedrih ©. Mader, 62, ift am 20. Juli 
nach längerem Leiden eingegangen zur Ruhe des Volfes Gottes 
und wurde am 23. Sul riftlich ur Exde beitattet. Nähreres 


wird in unfrer nächiten Nummer berichtet werden. 


Heue Druckjaden 


The Heart of Missouri. Bon Augujt R. Sülfloiv. Concordia Pub- 

de House, St. Louis, Mo. xiv und 226 Seiten, 5% x8%. 

2.25 

Ein wichtiges Stüd Küirchengefchichtel Bor einhundert Sahren 
wurde die deutjche Co. Luth. Shnode bon Miffouri, Ohio und 
Diejes Subilaumsbucd 
bringt num die Gefchichte der Teilung und des Wejtliche n Diitrikte. 
Sechgehn Diftrikte der Synode jind im Verlauf des Sahrhunderts 
dem Weitlichen Dijtrift entjprungen. Somit ijt diefer Diftrikt nicht 
nur das Herz Mifjouris gewejen, jondern auch fo recht ein Diitrift 
an der Grenze der Shnode, denn bon bier aus hat fich unfere 
Synode bejonder3 nad) Süden und Weiten hin immer meiter aus- 
gebreitet. Wie reichlich Hat Gott das Werk diejes Diftrift3 gefegnet! 
Mit diefem Gedanken wird jedes Glied der Synode, das ji) am 
Werfe des a erfreut, dieje intereffante ©e lejen. Gott 
allein die Ehrel . Spib 


Herr, lehre uns beten. Gebetbuch für das chriftliche Haus. 407 
Morgengebete fiir alle Tage des Kirchenjahrs und über 
einhundert Gelegenheitägebete. Herausgegeben in Gemein- 
Si eines Mitarbeiterfreifes von Oberfirchenrat Heinrich 

tedel. Claudius-Berlag, München 19, Magdalenenitrape 28. 
Zweite Auflage. 504 Geiten Tyax Ay auf beitem Dinn- 
papier in jehwarzem, rotem oder grünem Nunftleder- oder 
Leineneinband. Breis DM 9.— ($2.25). Zu beziehen durch 
unfern Coneordia-Berlag. 


Herr, bleibe bei ung. Ghnlich dem obigen, aber Abendgebete ent- 
baltend und nur 440 Seiten jtarf. Preis Dderfelbe. 

Wir haben diefe beiden Gebetbücher an vielen Stellen geprüft 
und möchten den Gebrauch derjelben unter unfern Deutfch redenden 
Ehrijten herzlich befürworten. Beide Sammlungen find für den 
täglichen Gebrauch gedacht und bieten Gebete für jeden Tag im 
Bahr joivie fiir befondere Tage und Anläffe. Der Verfaffer und feine 
Mitarbeiter bieten uns hiermit einen reichen SchaB von Morgen- 
und Ubendgebeten in der. Herzensfprache, die jeder Benuber der- 
jelben fich leicht zu den feinigen machen fann. Sn beiden Bänden find 
pafjjende Schriftleftionen für das gan ge Kirchenjahr angedeutet. Die 
angegebenen Lieder IK natürlicd Gefangbüchern entnommten, die 
bei uns nicht gebräuchlich find, aber dem fann leicht abgeholfen 
werden. Mögen beide Bände emen guten Abjab finden und vielen 
Ehriftenhäufern zum Segen gereichen. D.E.€. 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen und Einführungen 
Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 


) le m Dijtriftspräfes a erteilen. Auch die Einführungen von 


Lehrern an Gemeindeichulen jollen im Auftrag des betreffenden 
Say gejchehen. (Nebengejebe zur Konftitution der Synode, 


PBredigtamtsfandidaten 
Drdiniert: 


Dannehl, Rodney D., in der &t. Baulskirdie, Bertrand, Nebr., bon 
P. Charles T. Knippel am 1. Sonnt. n. Trin., 20. Sumt. 


BSingerlin, Hench, in der Smmanuelsficche, Colorado Springs, &olo., 


unter Affijtenz P. Albert t Schröders bon P. Walter A. Enge am 
2. Sonnt. n. Trin., 27. Sumi. 

Söhring, Charles N., in der St. Andreasficche, Pittsburgh, 3 
unter Aijiiteng der PP. W. U. Gerdes, W. M. Weber, W. 
Mehringer, R. Blauß, W. W. Gribfe, W. N. Sommerfeld Re 
NR. D. Killion von P. Aug. 3. Brunn am 2. Sonnt. n. Trin., 
DATE RSUN. 

Meder, Harley E., in der a Milwaukee, Wi3., unter 
Eee der PP. W. E. Meyer, CE. G. M. Steiner, M. Mende, 

3. Müller, W. M. Gauger und of Dliver € Rupprecht 
a Grof, E.V. Hardt am 2. Sonnt. n. Trin., 27. Sunt. 


Sourert umDeeingefühtt.: 


Blei, Noy, in der St. Baulsgemeinde, Wauneta, Nebr., unter 
Aifiitenz der PP. 9. 3. Namelow, E&. Finnigsmier, N. Leege 
und M. Heinz von P.®. 4. Meyer am 2. Sonnt. n. Trin,, 
27. uni. 

Brandt, Mahnard, in der Önadengemeinde, Correctionville, Koma, 
und in der Bilgrim- Gemeinde, QDuimby, Iowa, unter Afliitengz 
der PP. ©. Gichenbacdher, 3. Teivs, W. Nesner und A. Chri- 
jtianjen von P. R. W. Meyer am 2. Sonnt. n. Trin., 27. Juni. 

Brodopp, Eleoy D., in der St. Baulsgemeinde, Coldivater, und in 
der Dur Sadvior-Gemeinde, Union City, Mich., unter Ailistengz 
der PP. E.V. Root, Leland Lochhaas, E. W. Niülfen, Somund 
Beters, E. Heidenreich, Clyde Hildebrand und Merle Lubß von 
P. 9. M. Heidentreih am 2. Sonnt. n. Trin., 27. Bunt. 

De Blod, Daniel, jun., in der Smmanuel3Sgemeinde, Boonville, Mo., 
unter Ajiitenz der Brofejtoren Norman Gtenapp und Allen 9. 
auss und P. W. Wollenburgs bon P. Gilbert 8. Wenger am 
2. Sonnt. n. Trin., 27. Juni. 

Grbert, Elberto, in der Barochie von Charrua, Rio Grande do Sul, 
Brajilien, unter Afiiitenz P. W. Erberts von P. W. Düge am 
Sonnt. Indocadit, 7. März. 

Hörlle, Walter, in der Gemeinde in Cerro Branco, Nio Grande do 
Sul, Brafilien, von P. Edwin Hörlle am 2. Sonnt. n. Epiph., 
17. Kanuar., 

Hüller, Alfredo, in der Barochie don Solidez, Nio Grande do Sul, 
Brajilien, von P. R. Albrecht am Sonnt. Snbocavit, 7. März. 

Zehenbauer, Victor, in der Chriftusgemeinde, ©t. Baul, und in der 
Smmanuelsgenteinde, Zoup City, Nebr., unter AWifiitenz der 
> Y. 3. Otto, DO. U. Oräbner, W. Meyer, B. 9. Albrecht, 

K. Ernftmeger, D. Se En 9. Deöllering bon P, ©eo. 
Lebenbauer am 1. Sonnt. Zrin., 20. Sunt. 

MeGratd, Francis E., jun,, Rn "Sittspaftor in der Dreieinigfeits- 
gemeinde, Bogota, N. „Unter Aljtiteng der PP. ®. ©fop, 
2. Heuchert, E. Dunfer, 3. Gaßmann um D. MeOrath von 
P. Xouis C. Meyer am Sinitatisfonntag, 13. Juni. 

PBiebich, Nodolfo, in der Barochie von Sertao de General Vargas, 
io Grande do Sul, Brafilien, von P. R. Nefjel am Sonnt. 
Duafjimodogeniti, 25. April. 

Näbel, Noger ©., in der Bethlehemsgemeinde, Dom Ci 
unter Affiitenz der PP. R. Elöter, W. SJanfe, M. Leedahl, 
2. Nubmann, W®. B.-Schröder, $. Wiefe, 2. Winter und 
U. Zuberbier von P. Hugo Nieting am 2. Sonnt. n. Trin., 
27. Suni, und in der St. Sohannesgemeinde, Bud Grove, Soma, 
unter Affiittenzg der PP, Hugo Nieting und R. E. Clöter von 
P.L. W. Nubmann am 28, Sunt. 

Schüler, Anfelmo, in der Gemeinde zu Teofilo Otoni, Minas 
Gerais, Brafilien, von P. E. Schmidt am Sonnt. Quingquas 
gejimä, 28. Februar. 

Streufert, Norbert, in der Dur Nedeemer-Öemeinde, Sioux Falls, 
©. Daf., unter Milistenz Brof. Arthur StreufertS und der 
PP. ©. 9. Steffen, ©. U. Trömel, Carl Baul, Phil. Albrecht, 
B. Schornad und NR. Cordes von P. Karl N. Tubefing am 
2. Sonnt. n. Trein., 27. Juni. 

Werfenborn, Frederik E., in der Zionsgemeinde, Ned Cloud, Nebr., 
unter Mijiitenz der PP. M. Hoffman, D. Kreiter, 2. Warnefe, 
RW, Diben, U. Beder, $. Börger, ©. Neinfer und 9. ©. Bralle 
von P. Frederik Weifenborn anı 3. Sonnt. n. Trin,, 4. Jul. 

MWilfe, Dona®d, in der ©t. Baulsgemeinde, Stratford, in der 
&t. Sohannesgemeinde, Weit Hanfon Timp., und in der Drei 
einigfeitsgemeinde, Sames, ©. Daf., unter Affifteng der PP. ©. 
Streufert, N. Orundmeier und DR, Nelfon von P. Carl 8. 
Stapf am 2. Sonnt. n. Trein., 27. Suni. 

Aimmermann, Neinhardt, in der St. Sohannesgemeinde, Eurti3, 
Nebr., unter Afiitenz P. Srik Stügele3 von P. Rudolf Stähr 
am 2. Sonnt. n. Trin., 27. Qunt. 
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Paitoren 
Cingeführt: 

Abbott, Norman B., in der Miffionsgemeinde, Hilo, Hatvat, unter 
Affiitenz P. Walter W. Grumms von P. W. U. Schröder am 
3. Sonnt. n. Trin., 4. Jul. i ; 

Beall, Arthur ©., in der Gmmanuelsgemeinde, Cadillac, Midh., 
unter Miiiftenz der PP. X. 9. Griep, X. ©. Krüger, W. 9. 
Mexce und 3. B. Wiefe von P. Sohn 8. &. Brehm am 
2, Sonnt. n. Trin., 27. Sumi. 

Bölling, ©. H., in der Smmanuelögemeinde, Nifing City, Nebr., 
unter Aliitenz der PP. WU. ©. Grieße, $. Heins, &. Borgmeper, 
Brof. N. Grießes und Dr. Baul Bimmermanns von P. 3. 
DBangert am 3. Sonnt. n. Trin., 4. Juli. 

Hinrichs, Donald W., in der Dur Nedeemer-Gemeinde, Cmmett, 
SDdado, unter Affisteng der PP. T. Bradmann, M. Kellermann, 
8. CNR. Schmidt, B. A. Schulze, D. Winterftein und Student 
M. Kaijas bon P. Harry 9. Young am 2. Somnt. n. Trin., 

27. Bunt. 

Möhring“ Robert R., in der St. Betrigemeinde, Fair Haven, Mich., 
von P, &. 9. Sieß am 2. Sonnt. n. Trin., 27. Sunt. 

Becman, Henchy 8., in der Dur Nedeemer-Gemeinde, Carrollton, 
SL, unter Aifiitenz der PP. W. DO. Kaul, W. Brügmann, 
E. Hilgeworf, $. W. CE. Wolter und Brof. 9. 9. ones’ und 
in der Nedeemer-Gemteinde, White Hall, SU., unter Afliitengz 
P. DO. Klinfermanns von Brof. E. ©. Zimmermann am Sonnt. 
Septuagejimä, 14. Februar. 

Nafchke, Sorge, in der VBarochie bon Soinvile, Santa Catarina, 
Brafilien, unter Wftitenz P. E. Neumanns von P. M. Döge 
am Zrinitatisfonntag, 13. Sunt. 

Neimnis, Elmer, in der Barochie von Sao Leopoldo, Nio Grande 
do Sul, Brafilien, von P. M. Warth am 2. Somnt. n. Epiph., 
17. Sanuar. { 

Nepmeyer, Nudolph B. %., in der Dur Nedeemer-Geneinde, Sea=- 
ford, 2.8., R.%., unter Aititeng der PP. Henry Neßmeper, 
Robert Mebger, D. Neichert, ©. Stammel, W. Gtiebe, 
WB. Büpler und 3. Taylor von P. Arthur Hanfer am 2. Sonnt. 
n. Trein., 27. Suni. 

Würffel, Carl T., in der Immanuelögemeinde, St. Ansgar, Soma, 
unter Alftsteng der PP. W. %. Milbrath und Burton. Betom 
bon P. D. PB. Bergmann am 2. Sonnt. n. Trin., 27. Sunt. 


Lehrer 


Cinjpahr, Herbert, in der St. Baulsgemeinde, Latimer, Kota, 
bon P. U. T. Kellermann am 3. Sonnt. n. Trin., 4. Juli. 
Kalthoff, Erneft, in der Zionsgemeinde, Decatur (Friedheim), Ind., 

bon P. U. U. Penner am 3. Sonnt. n. Trin., 4. Suli. 
Striefer, Elmer, in dev Smmanuelsgemeinde, E3quina Gmanuel, 
Rio Grande do Sul, Brafilien, von P. &. Lüdfe am Sonnt. 
.., Neminiscere, 14. März. 
Stting, Donald, in der ©t. Safobigemeinde, Zennings, Mo., bon 
P. Karl W. Ziegler am 2. Sonnt. n. Trin., 27. Juni. 
Schiwalenberg, Walter, in der Gemeinde bon Citrada Schröder, 
Santa Catarina, Brafilien, von P,. M. Düge am Somnt. 
Mifericordiag Domini, 2. Mai. 


Der erite Spatenstich 


Ejitacao Mata, Mio Grande d9 Sul, Brafilien. Die Chriftusgemeinde 
(P. R. Biebih) zu ihrer Kirche am Sonnt. Geragefimä, 
21. Februar. 

Louisdille, Ky. Die Bilgrim-Gemeinde (P. 2. WB. Kramer) zu 
ihrer Kirche am 1. Sonnt. n. Trin., 20. Sunt. 

Weitchefter (Xo3 Angeles), Calif. Die Dur Savior-Gemeinde 
\r led) zu ihrer Gemeindehalle am PBalmfonntag, 

. April. 


Willougbby, Ohio. Die Dreieinigfeitsgemeinde (P. ©. WB. Schned- - 


ler) zu ihrer Kichhe am 2. Sonnt. n. Trin., 27. Zuni. 


Grumdftein legten 
Pine City, Minn. Die Zionsgemeinde (P. U. W. Nögge) zu ihrer 
Kirche am 2. Sonnt. n. Trein., 27. Juni. 
Navenna, Nebr. Die Bethlehemsgemeinde (P. ©. DO. Kebfehum) 
zu ihrer Kirche am 2. Sonnt. n. Trin., 27. Suni. 
Victor, Jowa. Die St. Jafobigemeinde (P. €. H. Schröder) zu 
ihrer Kirche am Trinitatisjonnt., 13. Sunt. 


Eingeweiht wurden 


Edmonton, Alta, Can. Die neue Kiche der Nedeemer-Gemeinde 
(P. 8. A. Numfh) am Sonnt. Eraudi, 30.Mati. — 
Elberta,‘ Aa. Die renovierte Kirche der St. Markusgemeinde 

(P. 9. Wehmeier) am Trinitatisfonnt., 13. Juni. 


Sennings, Mo.‘ Das neue Unterrichtsgebäude der, ©t. Safobi- 
gemeinde (P. 8. Ziegler) am 2. Sonnt. n. Trin., 27. Juni. 
La Borte, Ind. Die neue Kirche der St. Johannesgemeinde (P. M. 
E. Reinfe) am Sonnt. Mifericordias Domini, 2. Mai. . 
Victoria, Ter. Die neue Kiccje der Önadengemeinde (P. Zred I 
Mattil) am 3. Somnt. n. Trin., 4. Juli. 


Subiläum feierten 


Mapville (Hochheim), Wis. Die Immanuelsgemeinde (P. ®. U. 
Lauterbach) das 100jährige am Trinitatisfonntag, 13. Juni. | 


Anzeigen und Bekanntmachungen 


Das St. Banl3-College in Concordia, Mo. 


Das St. Bauls-College in Concordia, Mo., beginnt fein neues 
Schuljahr mit einem Gottesdienst in der College-Aula am Sonntag, 
dem 5. September, drei Uhr nachmittags. In diefem Gottesdienit 
wird der neue Präjes der Anftalt, P. Lambert %. Mehl, in jein 
Amt eingeführt werden. Die Negiftration und Orientierung der 
Schüler findet an Demjelben Tag-itatt. 


Der Lehrfurfus im -St. Bauls-College umfaßt jehs Sdul- 


jahre, vier in der Hodhjchul- und zwei in der Kollege-Abteilung. 
85 werden hauptfächlich folde junge Männer eingejchrieben, die 
fich) auf daS heilige Bredigtamt vorbereiten wollen; aber e3 fünnen 
auch folche, welche Semeindefchullehrer werden wollen, Hier den 
eriten Teil folder Ausbildung befommen. Bielverfprechende Stu- 
denten, welche die nötige Fähigkeit bejigen, können in irgendeine 
Stlajje eintreten. 

Zum erftenmal in feiner zmweiundjiebzigjährigen Gejchichte 
wird das St. Baul3-College auch) weibliche Studenten aufnehmen. 
Diefelben müfjen aber jchon ihren Hochjchulunterricht Hinter fich 
haben und. treten in die College-Abteilung ein. Nach zwei Jahren 
müfjen jie dann entweder auf einem unjerer Lehrerjeminare ihre 
Ausbildung vollenden, oder fi) ducch Bejuch einer Sommerjchule 
ein zeitiveiliges Diplom zum Schulehalten erwerben. 

Alle neuen Studenten müfjen ihre Aufnahmegejudhe bis zum 
15. Auguft einfenden und werden dann benachrichtigt, ob jie auf- 
genommen werden fünnen. Man 'mwende fih um YAufnahmeformu- 
lare und Katalog, in welchem genaue Auskunft über Kurjus und 
Koften erteilt wird, an LAMBERT J. MEHı, President 

St. Paul’s College, Concordia, Mo. 


GCalifornia-Coneordia-Eollege, Dafland 


Das Balifornia-Eoncordia-College in Dafland beginnt jein 
neues Schuljahr Mittwoch, den 8. September, mit einem &ottes- 
dient um %10 Uhr morgens. Regijtration für Tagesjchüler findet 
Vrontag, den 6. September, um neun Uhr ftatt; für Koftjchüiler 
(boarding students) Dienstag, den 7. September. 

Das KConcordia-College bietet jungen Männern Gelegenheit 
zur Ausbildung für das heilige Predigtamt jowohl als aud für 
den Xehrerberuf in Hochjchulen und Colleges; die Ausbildung zum 
LZehrerberuf fteht auch jungen Frauen offen. Nach Abfolvierung 
unfer3 Kurfus müffen dann das 3. und 4. Eollegejahr auf einem 
unferer Lehrerfeminare zugebracht werden. Die dringende Lehrer- 
not nötigt uns, alle fähigen jungen Frauen zu ermuntern, ji) 
als Lehrerinnen ausbilden zu lafjen. 

Aufnahmegefuchhe werden bi zum 15. Auguft berücfichtigt 
werden. Man mende fih um meitere Ausfunft, Katalog und 
Yufnahmegefuhsformulare an 

Oscar T. WALLE, President / 
California Concordia College, Oakland 5, Calif. 


Nacdträglide Nominationen für Die Associate-Brofefiuren 
am Goncordin-Eollege in St. Paul, Mint. 
1, In den Hafftiihen Spraden 

P. Jar Pavel, St. Baul, Minn.: St. Stephanus, St. Baul, Minn. 
P. John ©. Meyer, Buffalo, N.Y.: Amberft Lutheran Church, 

Snhyder, N. 2. 
Brof. Walter Sennrich, Milwaufee, Wi3.: St. Paul, Concordia, Mo. 

2. Im Engliihen und in der Neligion 


132 Dane Köhler, St. Baul, Minn.: St. Stephanus, St. Paul, 
inn. 
Prof. Don Meyer, Niver Foreft, IU.: St. Baul, Concordia, Mo. 
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te rn Ve: 


Y 3. In den Spzialwiiienichaften 
Harold Dtte, St. Baul, Minn.: St. Baul, Midivay, Soma; ©t. Ste= 
phen, Atchins, Soma; St. Baul, Fairmont, Minn.; St. James, 
| Northrop, Minn. 3 
Brof. 8. %. Sta), Fort Wayne, Ind.: St. Paul, Concordia, Mo. 
Die Wahl findet Dienstag, den 24. Auguft 1954 um zwei Uhr 
nachmittags ftatt. 
9. ®. Brill, OSeftetär der Aufjichtsbehörde 


Beruf angenoimnten 


P. Martin 2. Köhnefe von Auftin, Ter., hat den Beruf zum 
Bräfes des ConcordiasLehrerfeminars in River Foreit, IU., ange 
nommen und wird fein Amt im fommenden September antreten. 

Erwin 8. Baul, Sekretär der Auffichtsbehörde 


Weitere Nominationen für daS Prüäfesamt am Concordia 
Senior-Gollege, Fort Wayne, Ind. 


Bräajes Herbert Bredemeier, M.A., Fort Wayne, Ind.: St. Betri, 
 Rort Wayne, Ind.; St. Johannes, Monroebille, Ind. 
€ © Aulid, Sektetär der Aufjichtsbehörde 


| Diftriktsfynode 


| Die 21. Berfammlung des Nord-Nebrasfa-Diftrifts findet jtatt 
bom 16. bi3 20. Auguft im Concordia-Lehrerfeminar in Setward, 
NMebr. Referat: „Rechtfertigung, Erwählung, Befehrung und Die 
- $nadenmittel nad dem Gemeinjamen BefenntnisS (Common Con- 
fession).” P. Theo. 3. Nickel, Referent. : 


Brederid Niedner, Sekretär 


Vifitator ernannt 


P. 9. €. Lubel bat einen Beruf in einen andern Diftrift 
angenommen. An feiner Stelle ift P. Clarence Stübe von Ell3- 
worth, Kanf., zum Rifitator des Saline Valley-Kreifes (Kreis 
Nr.4) ernannt worden. 


W. 9. Meder, Präfes des Kanjas-Dijtrifts 
KRolloguium begehrt 


P. Mdo Vaharo, Long land City, N.Y., Flüchtling aus 
Eitland, bittet um ein Kolloquium, um in unferer Synode zum 
Bredigtamt berufbar zu fein. j 

Herr Clarence William Ludiwigfen, VBeehhurft, 8.8, N.Y., 
bittet um ein Kolloguium, um in unjerer Synode zum Bredigtamt 
berufbar zu fein. 

9. 3. Rippe, PBräfes des Atlantifchen Diftrifts 


P. Anthony Caliandro, M.A., D.D., Gründer des Evangelical 
Bible Institute in Neapel, Italien, hat um ein Kolloquium gebeten, 
um für das Predigtamt in unferer Synode berufbar zu fein. 


9.4. Mader, D.D., Miffionzfefretär 


Unberufbar 


P. Erneft W. Bed, North Bergen, N. S., dat jein Amt nieder- 
gelegt und ift nicht berufbar. | 

P. Sevin W. Vrkin, Baterfon, N.S., hat jein Amt niedergelegt 
amd it nicht berufbar. 


9. 3. Rippe, Präfes des Atlantifhen Diftrikts 
KRologuium beitanden 


Herr Mare Splingart, bisher Baftor der Barifer Synode der 
Zutherifchen Kicdhe in Frankreich, Hat am 1. Suni 1954 in Gegen- 
wart der Baitoralfonferenz der Evangelifch-Lutheriichen Freikicche 
Frankreichs und unter Mitwirfung Dr. 3. T. Müller von der 
St. Louifer Zafultät in Wörth (im Eljaß) jein Kolloquium  be> 
standen und ift in das Minifterium der Lutheriichen Freificche als 
Miffionar in Franfreich aufgenommen worden. 


ee E Rreiß, Bräfes 
Dolf 8. Mihalf, Vizepräfes 


RAN VBeränderte Adrefien 


Behrmann, Frederick W., R.2, Kokomo, Ind. 

Bennhoff, William F., em., 114 S: East St., Palmyra, Mo. 
Brandt, Maynard H., Correctionville, Iowa 

Brockopp, Elroy D., 118 S.Jefferson, Coldwater, Mich. 
De Block, Daniel, Jr., 1109 Seventh St., Boonville, Mo. 
Drevlow, F. A., 1307 Ave. G, Brownwood, Tex. 


Ernst, Walter L., 324 Second Ave., W., Osseo, Minn. 
Fritz, John D., 619 Reeves Drive, Grand Forks, N. Dak.' 
Fromm, Elwood, West 10 South 18, Sapporo, Japan 
Gensler, Fred, 1315 Tennessee, Louisiana, Mo. 

Grimm, Chaplain Herman J. C., 366th Eng. Avn. Bn., 

APO 901, c/o PM, San Francisco, Calif. 

Haak, William P., 2216 Jennings, Sioux City 4, Iowa 
Hafner, Roland L., La Valle, Wis. 

Hoyer, George, 106 Broadmoor, Topeka, Kans, 
Kiviranna, Rudolf, 35-62 222d St., Bayside, L.I., N.Y. 
Koepke, Robert T., Lutheran Mission, Parassala, 

U.S.T.C., South India 
Kretzmann, Martin L., 18 Lyons Place, Springfield, N.J. 
Krueger, Harold O. R.1, Box 125, Lake Zurich, Ill. 
Link, Walter J., Red Bud, Il. 
Lubeck, Harold C., West Bloomfield, Wis. 
Maier, Walter A., Jr., 334 Dogwood Drive, Levittown, Pa. 
Matzke, Marvin, Chapin, Il. 
Mehl, Lamkert J., St. Paul’s College, Concordia, Mo. 
Messerschmidt, Emil F., Fremont, Wis. 
Meyer, Virgil F., Box 248, Texas City, Tex. 
Milke, Oscar, 1941 Old Frederick Rd., Baltimore 28, Md. 
Miller, H. E., 6330 Southwood, St. Louis 5, Mo. 
Ott, Harold A., 5455 Childress, St. Louis 9, Mo. 
Pomeroy, James, 517 W.Walnut, Blytheville, Ark. 
Renner, Marvin J., 326 Mackay, Ottawa, Ont., Can. 
Rossow, Herman E. 1275 E. Forest Ave., Ypsilanti, Mich. 
Schaefer, Frank, Juniata, Nebr. 
Schinnerer, Richard A., 4190 Clairemont Dr., 

San Diego 17, Calif. 
Twietmeyer, Arvin, 1848 Woodland Ave,, 

Birmingham 11, Ala. : 
Wildgrube, Erich H., Jr., 1 Nelson St., Webster, Mass. 
Wind, Robert, 7144 Vernon, St.Louis, Mo. 

Lehrer: 


Aufdenkamp, Arthur C., R.1, Polk, Nebr, 
Bangert, Waldo F., Woodlawn Ave., Mounted Route, 
Aurora, Ind. 
Bergman, Walter, 2429 Washington, Lincoln Park, Mich. 
Besel, Gerhard, Box 406, Gaylord, Minn. 
Callies, Bernard J., R.2, Box 218, Yuba City, Calif. 
Day, Richard F., 1007 Elbow Rd., Cleveland Heights 21, Ohio 
Dittmer, Omar, 5737 Logan Ave., S., Minneapolis 19, Minn. 
Frick, Ralph, 719 N.11th Ave., Melrose Park, Ill. 
Gehm, Herbert C., 1427 Poplar St., Santa Ana, Calif. 
Glawe, Paul J., Messiah Lutheran School, 
21495 Lorain Rd., Cleveland 26, Ohio 
Griebel, Hugo, 7350 Flora Ave., Maplewood 17, Mo. 
Haack, Edwin W., 1240 Isabella St., Muskegon, Mich. 
Hollmann, Edwin, 2145 E. John, St. Louis 7, Mo. 
Juergensen, Martin I, 417 Daisy Ave., Lodi, Calif. 
Kieschnick, Melvin, 1456 E.Chevy Chase Dr.,, 
Glendale 5, Calif. 
Leckband, Virgil, Concordia, Mo. 
Meyer, Herman E., 7809 Homan Ave., Chicago 29, Ill. 
Rowsell, Howard C., 156 Reserve Rd., West Seneca, 
Buffalo 24, N. Y. 
Schlichting, George T., 463 19th St., Richmond 5, Calif. 
Schumacher, Vernon, 1756 Coit Ave., East Cleveland 12, Ohio 
Spletzer, Edgar R., 1306 Ives Ave., N., Glencoe, Minn, 
Steinberg, Alan, 533 N.Neville St., Pittsburgh, Pa. 


. Der „Lutheraner” eriheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subflrip- 
tionspreis don $1.50. Im boraus zahlbar. 


Nedaktionsfomitee 


3.7. Miller WB. Spik W. E. Buszin Wlfred von Rohr Sauer B.F. König 
D. €. Sohn. Redalteur ; 


„Briefe, welde Geihäftlihes (Beitellungen, Aöbeitellungen, Gelder, Adreb- 
deränderungen der Lefer ufw.) enthalten, find unter der Nprefle: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an da8 Ber» 
lag3hbauß zu jenden. _ 

Briefe, twele Möreßveränderungen der Paftoren und Lehrer, Berichte iiber 
Drdinationen, Einführungen von Baltoren und Lehrern, Kichh- und Schulweiben 
und Rubilden enthalten, find unter der Adrefle: Statistical Bureau, Lutheran 
Budre, 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo. an den Statijtiter zu 
enden. 

Briefe, twelhe Mitteilungen fir dad Blatt (Artikel, Defanntmadungen uf.) 
enthalten, find unter der Mdrejle: Lutheraner, c/o Prof. O. E. Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die Redaltion zu fenden. \ 

Um NMufnabme in die folgende Nummer de3 Blattes finden zu Tönen, 
miffen alle lüirzeren Anzeigen jpäteften am Dienstagmorgen bor den Diens- 
tag, deifen Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Nedaltion fein. 
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THE SECRET OF BEAUTIFUL LIVING 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE - Saint Louis 18, Missouri 


DJ FOR BETTER, NOT FOR WORSE 
No. 8W1002, @ $4.50 


I enclose $ 


Name 


<Diease send me 


OD) THE SECRET OF BEAUTIFUL LIVING 
No. 15W1700, @ $1.50 


By Oswald Riess 


“Beautiful living is the Christian 
life! Not an existence of empty ritual, 
endless ceremonies, and doctrine re- 
moved from life, but God’s power in 
the regenerated soul, producing the 
fruit of the Spirit. 

“The author knows his Bible, and 
contemporary literature as well. Not 
only does he show how modern writers 
can confess their powerlessness to har- 
ness the human spirit but how Christ 
can transform Sauls into Pauls. This 
is a book for lukewarm Christians, 
honest inquirers, hardened sinners— 
yes, even saints will rejoice in this 
expression of the Gospel as the power 
of God.”’— The Sunday School Times. 


134 pages, 4% x 7. Cloth. Jacket. 
$1.50. Order No. 15W1700. 


MAKE YOURS A 
HAPPY MARRIAGE 


By O. A. Geiseman 


[73 


.. intended for per- 
sons who have chosen 
their mate and wish to 
make a success of their 
marriage. A clear pres- 
entation of how the 
Christian viewpoint can 
stabilize and make a 
happy marriage.”’—Ohio 
State Medical Journal. 


Cloth. $1.25. Order No. 
8W1001. 


HAPPINESS CAN BE YOURS 


By William A. Kramer 


“A book that may be of value to 
hosts of people, young and old, living 
in these feverish times. It is one that 
young people especially may read with 
profit. The suggestions offered are sane 
and practical. As one reads, he feels 
confident that the writer knows whereof 
he speaks. One has to .be.no dreamer 
to follow his suggestions. Furthermore, 
he knows how to present his ideas 
clearly and interestingly.”’—Mildred 
Covington for the Standard Publishing 
Company. 

“The first chapter alone is worth the 
price of the book. This is one of the 
most practical approaches to the sub- 
ject yet written.”’—Rev. R. C. Miller, 
pastor, First Baptist Church, 
Chickasha, Oklahoma. 


118 pages, 4% x 7%. Jacket. Cloth. 
$1.25. Order No. 15W1682. 


FOR BETTER, 
NOT FOR WORSE 


By Walter A. Maier 


“Belongs in every 
serious-thinking home.’ 
— The Toledo Times. 

‘Should find a perma- 
nent place on the shelves 
of every public school and 
church library and— of 
every Christian home. ”’— 
Sunday School Times. 


Cloth. $4.50. Order No. 
8W1002. 


D HAPPINESS CAN BE YOURS 
No. 15W1682, @ $1.25 


D) MAKE YOURS A HAPPY MARRIAGE 
No. 8W1001, @ $1.25 


(On all orders of 82.50 or less please add 25$ service charge) 


Address 


City 


